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Liebe Leserinnen und Leser,

Moin Moin!

Liebe Leserinnen und Leser,

auf der Titelseite hat es in dieser Ausgabe das mobile Ba-
dezimmer geschafft. Was sich hier hinter konkret verbirgt 
und welchen besonderen Charme dieser bietet, erfahren 
Sie auf den Seiten 38 - 39.

Moormerland hat ein Wahlmarathon hinter sich. In dieser 
Ausgabe stellen wir Ihnen die Mitglieder des neu gewähl-
ten Gemeinderates vor. Auf den Seiten 10 - 11 bekommen 
Sie einen bildhaften Eindruck! 

Die Senioren „Uns olle Welt Warsingsfehn“ suchen Nach-
wuchs! Sie sind im zarten Alter von 60+? Dann werfen Sie 
einen Blick auf die Seite 19.

Arbeiten Sie viel und kommen auch bei Ihnen die Zeiten 
für Entspannung und Ausgleich zu kurz? Dann werfen Sie 
doch mal einen Blick auf die Seite 29. 

Haben Sie sich schonmal mit dem Atlas beschäftigt? Ich 
meine jetzt nicht die Landkarte, sondern ich meine Ihren 
Halswirbel. Dieser Knochen hat eine große Bedeutung für 
unser Wohlbefinden. Lesen Sie hierzu den Beitrag von 
Lars Schöne auf Seite 41! 

Viele weitere interessante Artikel und Berichte warten nur 
darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen 
Ihr

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Zum Kniepschloot 28 

26835 Neukamperfehn

 Tel. 04946-8999051

Mobil: 0151-74278753

info@elektro-heise.de

www.elektro-heise.de

• ob Neu- oder Umbau

• Elektroladestation (Wallbox)

• Kundendienst für Elektrogroßgeräte

• Kundendienst für Störungen aller Art

• P.S. Ich bin fast rund um die Uhr für 

Sie da

NEU   NEU   NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU

NEU SEIT DEM 1. SEPTEMBER   

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

Moormerland hat gewählt
Hendrick Schulz wird Moormerlands nächster Bürgermeister. In der Stichwahl hat er sich mit 58,6 % der abgegebenen 
Stimmen gegen Birgit Struckholt (41,4 % der Stimmen) durchgesetzt. Neuer Elan auf dem Chef-Sessel im Rathaus 
kann sicherlich nicht schaden, denn auf Moormerland warten große Aufgaben. Sei es die dringend notwendige Ent-
wicklung von Baugebieten, die Digitalisierung des Rathauses, die Modernisierung von Feuerwehrhäusern oder die 
Klärung, wie es mit den Straßenausbaubeiträgen weitergehen soll. Viele der zu treffenden Entscheidungen obliegen 
allerdings nicht dem Bürgermeister, sondern dem Gemeinderat. 

Auch den Gemeinderat hat Moormerland neu gewählt. Oder besser gesagt halb Moormerland. Die Wahlbeteiligung lag 
nur bei 55,40 %.

Der Gemeinderat besteht aus insgesamt 35 Mitgliedern. Ein Sitz geht kraft Amtes an den künftigen Bürgermeister 
Schulz. Von den übrigen 34 Sitzen gehen in der neuen Sitzungsperiode 15 Sitze an die SPD, 10 Sitze an die CDU, 5 
Sitze an die Grünen, 1 Sitz an die FDP und 4 Sitze an die Moormerländer Löwen.
Die Ratsmitglieder, die bei der Wahl die meisten Stimmen auf sich vereinen konnten, waren:

1. Jens de Vries (SPD) 	 = 	 1.561 Stimmen
2. Torsten Bruns 	 = 	 1.501 Stimmen
3. Dieter Baumann (CDU) 	 = 	 1.390 Stimmen

Aus diesem Wahlergebnis ergeben sich viele interessante Fragen. Zum Beispiel wer den Fraktionsvorsitz bei der SPD 
übernimmt. Der bisherige Vorsitzende Hendrick Schulz kann dieses als Bürgermeister nicht mehr wahrnehmen. Ein 
legitimer Nachfolger wäre Jens de Vries von der SPD, da dieser in seiner Partei mit Abstand am meisten Stimmen 
erhalten hat. Mal schauen, ob die Genossen dies auch so sehen. Auch wie die anderen Parteien sich aufstellen, ver-
spricht interessant zu werden. „Na so was“ wird in den nächsten Ausgaben ausführlich berichten.

1D
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Elektro
Blasgerät
STIHL SHE 71,
mit Saug-
einrichtung
169,- €

Motor
Blasgerät
STIHL BG 56,
349,- €

STIHL SH 56,
409,- €

Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Jetzt Auslaufgeräte bis zu25% reduziert-solange der Vorrat reicht-

NEUHEIT

DIE LETZTEN ZUM SONDERPREIS

Lieferzeiten - bei uns nicht!
Alles aus Vorrat - betriebsbereit montiert und eingewiesen!

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8:30 - 12:00, 14:00 - 18:00 Uhr und Sa. 8:30 - 13:00 Uhr

269,00 €

Akku
Blasgerät
STIHL BGA 57
mit Wechsel-
akku
327,- €

399,00 €

269,00 €

Akku 
Saughächsler
STIHL SHA 56
mit Wechselakku
Lieferbar Ende
Oktober
Bitte reservieren

Akku
Heckenschere
STIHL HSA56
mit Wechsel-
akku

Aufsitzmäher und 
Rasentraktor
z. B. Rasentraktor 
mit Korb, 84 cm, 
12,5 PS, B+S Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
2699,- €

Rasentraktor 
mit Korb
102 cm, 22 PS, 
2-Zylinder, 
B+S Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
4199,- €1999,00 € 3149,00 €

315,00 € 369,00 €

299,00 €

149,00 €

Motor Heckenschere
STIHL HS 45,
1,0 PS, 45 cm
374,- €
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Liebe Moormerländerinnen und Moormerländer,

Wahnsinn, was für ein Wahlabend! Ich möchte mich an dieser Stelle für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen bedanken. 
Ich bin überwältigt über das Ergebnis und freue mich riesig auf die anstehenden Aufgaben. 

Gemeinsam mit dem Gemeinderat und Ihnen 
allen möchte ich Moormerland in eine positi-
ve Zukunft führen und entwickeln. Ich werde 
auch weiterhin Ihr Ansprechpartner sein, das 
verspreche ich Ihnen.

Bedanken möchte ich mich auch bei allen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, die unse-
re Demokratie unterstützen und den ganzen 
Abend gezählt haben. Nun beginnt die Amts-
übergabe mit der Verwaltung und am 1. No-
vember trete ich die Stelle als Bürgermeister 
unserer wunderschönen Gemeinde Moor-
merland an. 

Moormerland ist ein liebens- und lebenswer-
ter Ort und dennoch gibt es viele Dinge, die 
für uns, unsere Kinder und Enkelkinder ver-
bessert und geschaffen werden können.
Ich stehe für eine Erhaltung der Fehnland-
schaft und werde die Digitalisierung und Mo-
dernisierung unserer Gemeinde vorantreiben 
und dabei den persönlichen Kontakt und die 
Tradition erhalten. Ich werde Ihr Ansprech-
partner auf Augenhöhe sein. Ich werde mich 
dafür einsetzen, dass Krippen, Kindergärten, 
Schulen und Feuerwehren modernisiert und 
das Ehrenamt in allen Ortschaften gestärkt 
wird.

Ich freue mich auf die anstehenden Aufgaben. 
Wir haben viel vor, doch ich bin sehr optimis-
tisch, dass wir gemeinsam viel erreichen.

Herzliche Grüße und vielen Dank
Hendrik Schulz



7

Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

Der Niedersächsische Landtag wird noch in diesem Jahr 
Verbesserungen für den Öffentlichen Personennahver-
kehr im Land beschließen. Damit können auch in Ost-
friesland – genauer im Gebiet des Verkehrsverbundes 
Ems-Jade (VEJ) – Angebote für Schülerinnen und Schü-
ler, Auszubildende und Freiwilligendienstleistende auf den 
Weg gebracht werden. Die Schüler- und Azubitickets sol-
len ab Januar 2022 zu einem maximalen Einführungspreis 
von 30 Euro pro Monat im Jahresabo erhältlich sein, freut 
sich der CDU-Landtagsabgeordnete Ulf Thiele (Stallbrüg-
gerfeld).
 
„Die Fraktionen von CDU und SPD haben dafür notwendige 
Änderungen des Niedersächsischen Nahverkehrsgeset-
zes am Mittwoch dieser Woche als Artikelgesetz-Entwurf 
im Haushaltsbegleitgesetz in den Haushaltsausschuss 
des Landtages eingebracht“, erläutert Ulf Thiele, der auch 
haushaltspolitischer Sprecher seiner Fraktion ist und den 
Gesetzentwurf im Ausschuss begründete. Er soll im Er-
gebnis zu einer Erhöhung der gesetzlichen Finanzhilfen 
für die kommunalen ÖPNV-Aufgabenträger von insgesamt 
bis zu 30 Millionen Euro je Jahr führen. „Wirtschafts- und 
Verkehrsminister Bernd Althusmann hatte sich mit den 
kommunalen Spitzenverbänden darüber verständigt, dass 
im Rahmen der vereinbarten Gesetzesänderungen die 
Möglichkeiten dafür geschaffen werden, in Niedersachsen 
flächendeckend regionale Schüler- und Azubi-Tickets an-
zubieten“, so Ulf Thiele. 

Die konkrete Planung 
und Umsetzung ent-
sprechender ver-
günstigter regionaler 
Schüler- und Azubiti-
ckets, auch für Freiwil-
ligendienstleistende, 
liegt in der Hand der 
jeweiligen kommuna-
len ÖPNV-Aufgaben-
träger vor Ort. Auf der 
ostfriesischen Halb-
insel muss das Schü-
ler- und Azubi-Ticket 
durch die kommuna-
len Träger des VEJ geregelt werden.
 
„Das ist ein großer Erfolg der Niedersächsischen Landes-
regierung und des Verkehrsministeriums, die dies in enger 
Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden auf 
den Weg gebracht haben - zum Ticketpreis von maximal 
30 Euro. Dies bedeutet eine erhebliche finanzielle Ent-
lastung vor allem für Auszubildende und die Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufe II“, so Ulf Thiele.

Ulf Thiele

Ulf Thiele: Das regionale Schüler- und Azubi-Ticket 
kann auch in Ostfriesland ab 2022 starten

2I
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Seit Winter 2020 ist das Denkmal komplett, 
eine große Aufgabe ist mit der Nutzung der 
Räume zu leisten. Seit 20 Jahren wird mit Aus-
dauer und Einsatz an dem Denkmal mit gro-
ßem Erfolg gearbeitet. Der frühere Glanz ist 
zurück: Nach 14 Jahren bleibt Jann de Buhr 
Vorsitzender. Hartwig Janssen und Günther 
Tuchscheerer sind Stellvertreter. Ulrike Joost 
hat seit 18 Jahren die Kasse. Christa Janssen 
und Reina de Buhr teilen sich die Schriftfüh-
reraufgaben. So recht hat niemand damit ge-
rechnet, dass Galerie, Kappe, Flügel und Reet 
das alte Bild zurückbringen würden. Aber Be-
harrlichkeit und Weitblick haben den Erfolg 
des Satzungsauftrages geschafft. Ehrenamt-
liche Arbeit ist zum Erfolggaranten geworden. 
Das Beispiel der Neermoorer Mühle von 1884 
erfüllt alle mit Stolz. Wer hätte das gedacht? 
Ein Vorzeigeprojekt in Neermoor ist stetig ge-
wachsen. Für den Ort ist das ein Gewinn.

Der Börger - un 
Möhlnvereen Neermoor 

hat seinen Vorstand 
für weitere 

drei Jahre bestätigt

3E
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Die Kommunalwahl 2021 ist gelaufen. 
Die Wahlperiode des neuen Gemeinderates beginnt am 01.11.2021.

Neben vielen altbekannten werden in der neuen Legislaturperiode auch einige neue 
Gesichter im Rat zu finden sein. Damit die Bürger der Gemeinde Moormerland in Zu-
kunft auf den ersten Blick erkennen, an wen sie sich alles mit Ihren Anliegen wenden 
können, erfolgt im Nachfolgenden eine bildhafte Vorstellung der Mitglieder des Gemein-
derates der Wahlperiode 2021 – 2025.

Wilhelm Haseborg Malte Jacobi Martin Janssen Ingo Kroon Kai-Uwe Schoon

Jann de BuhrJens-Rainer 
BohlsenWalter BoelsenFokko BödenDieter Baumann

Der Gemeinderat Moormerland 

Tanja Coordes

Bürgermeister Hendrik Schulz

Rainer KottkeRoswita Christiane 
HilbertStefan HaseborgHeike Brahms
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Arnold EyhusenJens de VriesThomas BußIngo BrinkerWilhelm Becker

Gerda Wille

Diedrich-Hermann 
Lay

Bettina 
Steen-Gadau

Berthold Koch

Eelke Smit

Carsten Janssen

Frank-Rainer 
Schmidt

Frank Janßen

Svenja Rastedt

Dietmar Fecht

bekommt ein neues Gesicht

Tanja VeentjerGerd OnckenEwald JanssenTorsten Bruns
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Ingeborg Bruns
Westerwieke 109

Tel. 04954 9547605

Helmut Matschke
Hauptstraße 167
Tel. 04954 94140

Stefan Putzer
Königsstraße 91

Tel. 04954 955895
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Unser Vorteilspaket für alle mitten im Leben!

Privathaftpflicht • Hausrat • Glas • Wohngebäude (wenn vorhanden) • Tierhalterhaftpflicht möglich

Unsere starken Partner:
Union Krankenversicherung
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Die Kommunal-, Bürgermeister- und Bundestagswahl 2021 sind vorbei - viel ehrenamtliche Arbeit liegt hinter 
uns: Plakate wurde aufgehangen, Flyer wurden verteilt und viele Gespräche wurden beim Haustürwahlkampf 
und an den durchgeführten Wahlständen geführt. Doch die eigentliche politische Arbeit in den Ortsräten, im 
Gemeinderat, im Kreistag und im Bundestag liegt nun erst vor uns – wir freuen uns darauf! 

An dieser Stelle wollen wir allen Wählerinnen und Wählern ganz herzlich für Ihre „grünen Stimmen“ DANKE 
sagen! Ohne Ihr Vertrauen in uns und unsere Partei wären wir in den verschiedenen Gremien nicht vertreten.

Wahlstand am 11.09.2021 beim nah&frisch Markt Ul-
richs in Veenhusen mit Rainer Kottke, Stefan Hase-
borg, Melanie Röben, Heike Brahms, Ann Haats, Man-
fred Grave (v.l.n.r.)

Wahlstand am 18.09.2021 beim EDEKA Vela mit Man-
fred Grave, Melanie Röben, dem neu gewählten Grü-
nen Bundestagsabgeordneten Julian Pahlke, Heike 
Brahms (v.l.n.r.)	

Wahlstand am 25.09.2021 beim Combi Verbraucher-
markt in Warsingsfehn mit Tjalda Bauer, Heike Brahms, 
Manfred Grave (v.l.n.r.)

Wir sagen DANKE!!!
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Verordnungen zum Schutzgebiet „Fehntjer Tief Süd“ sind in Kraft getreten 
Landkreis Leer musste Verordnungen aufgrund einer Weisung aus dem Umweltministerium in Kraft setzen 

Die Landschaftsschutzgebietsverordnung und die Naturschutz-
gebietsverordnung „Fehntjer Tief und Umgebung Süd“ sind nun 
im Amtsblatt des Landkreises Leer vom 15.09.2021 bekannt ge-
macht worden und somit am 16.09.2021 in Kraft getreten. 
Dies war notwendig aufgrund einer entsprechenden fachauf-
sichtlichen Weisung des niedersächsischen Umweltministe-
riums, die Landrat Matthias Groote Anfang September erhalten 
hatte. Die Weisung des Ministeriums beinhaltet, dass die Ent-
würfe für die beiden Verordnungen in der Fassung, wie sie dem 
Kreistag am 15.06.2021 vorgelegen wurden, unverzüglich ver-
öffentlicht und damit in Kraft gesetzt werden müssen. Die Um-
setzung der Weisung des Landes ist für den Landrat zwingend, 
da die Unterschutzstellung durch den Landkreis als vom Land 
übertragene Aufgabe erfolgt. Dies ist nunmehr geschehen. 

Der Kreistag hatte mit Mehrheit gegen die Verordnungen ge-
stimmt. Das Ministerium konnte jedoch unter den vorgebrachten 
Gründen keine erkennen, die einer Veröffentlichung entgegen-
stehen.   
Die Landkreise Leer und Aurich sind verpflichtet, die Natu-
ra-2000-Gebiete durch Verordnungen zu sichern. Hierzu zählen 
auch das Fauna- Flora- Habitat (FFH)-Gebiet sowie das weit-
gehend deckungsgleiche EU-Vogelschutzgebiet Fehntjer Tief. 
Die Verordnungen können beim Landkreis Leer sowie den be-
troffenen Gemeinden eingesehen werden, unter: 
https://www.landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Natur-Tiere-Um-
welt/Naturschutz/Schutzgebiete/ 

Schutzgebiet „Fehntjer Tief“
Setzt Lies die Demokratie außer Kraft?

CDU sauer auf Lies
Die Weisung des Landes, das Schutzgebiet Fehntjer Tief nach 
der Vorlage der Kreisverwaltung umzusetzen, stößt bei der 
CDU-Kreistagsfraktion auf herbe Kritik.
Fraktionsvorsitzender Dieter Baumann: „Minister Lies ignoriert 
die Beschlüsse des Kreistages, die er zuvor als wichtig bezeich-
net hat. Er hat die betroffenen Landwirte mit seinen Äußerun-
gen, die er bei einer großen Demonstration in Hatshausen-Ay-
enwolde getroffen hat, hinters Licht geführt. Die CDU ist einfach 
nur sauer auf diesen Minister.“
Baumann kritisiert das „undemokratische Verhalten“ des Mi-
nisters. „Wer das klare Votum des Kreistages als angeblich zu-
ständiges Gremium so mit Füßen tritt, sollte sein Demokratiever-
ständnis einmal hinterfragen“, so Baumann. Enttäuscht ist die 
CDU-Fraktion auch von der Kreisverwaltung, die nicht für das 
klare Bekenntnis des Kreistages gekämpft habe.

Die CDU will die Weisung des Ministers nicht hinnehmen und 
hat das Thema noch einmal auf die Tagesordnung der nächsten 
Kreistagsitzung am 28. September gesetzt.
„Wir werden einen Antrag stellen, mit dem der Kreistag die 
Weisung von Minister Lies missbilligt, auf die demokratische 
Entscheidung des Kreistages verweist und den Minister auffor-
dert, die Weisung zurückzunehmen“, betont der Sprecher der 
CDU-Fraktion im zuständigen Ausschuss, Klaus Flocken, der 
den Umgang von Minister und Verwaltung mit den Landwirten 
als „unterste Schublade“ bezeichnet.
„Die CDU-Fraktion prüft weiterhin die Möglichkeit einer Kom-
munalverfassungsbeschwerde. Wir werden jedenfalls diesen 
Affront gegenüber dem Kreistag nicht hinnehmen“, so Baumann. 

Das sagt die SPD dazu

„Wir stehen zum Beschluss des Leeraner Kreistages, den Ent-
wurf des Landkreises Leer dahingehend zu ändern, dass zwei 
Gebiete nicht als Naturschutzgebiete sondern als Landschafts-
schutzgebiete auszuweisen sind. Diese Entscheidung haben 
wir nach zahlreichen Gesprächen mit den Landwirten und der 
Kreisverwaltung getroffen. Wir gehen nach wie vor davon aus, 

dass der Beschluss des Kreistages berücksichtigt und nach der 
Auslegung und endgültigen Verabschiedung als abschließendes 
Votum nachgemeldet wird. Die Vorlage der Verwaltung, die jetzt 
nach Brüssel geschickt wurde, betrachten wir als vorläufige Mel-
dung und werden uns weiterhin politisch für die Umsetzung des 
Kreistagsbeschlusses einsetzen.“

CDU erweitert Antrag

Die CDU-Kreistagsfraktion hat auf die Weisung von Minister 
Olaf Lies mit einem Antrag zur Kreistagssitzung am 28.09. re-
agiert, mit dem Ziel, diese zurückzuweisen. Jetzt hat die CDU 
ihren Antrag ergänzt und möchte, dass der Kreistag die Verwal-
tung auffordert, die Schutzgebietsverordnung noch einmal auf 
der Basis des Kreistagsbeschlusses auszulegen.
Fraktionsvorsitzender Dieter Baumann: „Wir sind nicht bereit, 
die Weisung von Minister Lies hinzunehmen. Wir wollen mit 
einer erneuten Auslegung auf der Grundlage des Kreistagsbe-

schlusses rechtlich Fakten schaffen. Dies hätte die Verwaltung 
schon längst erledigen müssen.“
Die CDU wird weiter für die Betroffenen kämpfen und den Kreis-
tagsbeschluss durchsetzen – notfalls mit einer Kommunalver-
waltungsklage des Landkreises gegen das Land. Baumann: 
„Dass ein Minister so mit einem Kreistag als demokratisches 
Parlament umgeht, darf man nicht hinnehmen. Damit darf er 
nicht durchkommen.“

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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2,16 Millionen Euro für Moormerland
Gemeinde erhält Millionen-Förderung für neue Raumlufttechnik

Die Gemeinde Moormerland erhält aus dem Programm 
„Corona-gerechte stationäre raumlufttechnische Anla-
gen“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 
eine Förderung in Höhe von 2,16 Mio Euro. Das entspricht 
einer Förderquote von 80 %. Bürgermeisterin Stöhr: „Bei 
einer Gesamtinvestition von 2,7 Mio Euro muss die Ge-
meinde Moormerland einen Eigenanteil von rund 600.000 
Euro zur Verfügung stellen.“

Im Rahmen dieses Förderprogrammes können die Räum-
lichkeiten der gemeindeeigenen Grundschulen und Kin-
dergärten mit stationären Raumlüftungsanlagen aus-
gestattet werden. Mit diesen technischen Anlagen ist 

nachhaltig ein effektiver Luftaustausch mit Frischluft mög-
lich, der die Konzentration von virusbehafteten Partikeln 
in einem Raum erheblich vermindert.

Im Juni dieses Jahres ist das Förderprogramm beschlos-
sen worden. Vorbereitend hatte die Verwaltung bereits 
Vorermittlungen für den möglichen Einbau dieser techni-
schen Anlagen erstellt.

Die entsprechenden Anträge wurden im Juli gestellt. Die 
Förderbescheide sind jetzt der
Gemeinde vom Bundesministerium zugestellt worden.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Ich würde, wenn ich könnte… 
... vom Mut der Veränderung

Anzeige

www.frauen-power-tag.de

Als Frau erfolgreich &
glücklich leben.  

Sa, 06.11.2021 | 10-16 Uhr

4. Frauen.Powertag

die Themen

im Autohaus Scholtalbers in Leer & online

go for it!  
finanziell frei & selbstbestimmt

beruflich durchstarten

Selbstständigkeit leicht gemachtweniger arbeiten, mehr verdienen 
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Wege zur Selbstverwirklichung führen immer über den 
eigenen Mut seine Komfortzone zu verlassen und das be-
ginnt nicht beim Tun, sondern bei den eigenen Gedanken. 
 
Darf ich Dir eine Frage stellen? Wie ehrlich bist Du zu 
Deinen wahren Wünschen?

Wenn Du mal ganz ehr-
lich in Dich hineinschau-
en würdest und es wäre 
okay: Womit bist Du in 
Deinem Leben unzufrie-
den? 

Ganz ehrlich, die unge-
schminkte Wahrheit… 

... Nur für Dich. In Deinem 
Kopf. Angenommen, es 
gäbe den einen oder an-
deren Punkt. Etwas an 
Deiner Arbeit, etwas im 
Privatleben, Deine finan-
zielle Situation, Deine Le-
bensfreude, … 

... und nun achte mal auf 
Deine Gedanken. Was 
passiert, wenn Du darü-
ber nachdenkst? 
 
Wir sind Meister des 
Wegdrängens. Kurz wird 
uns bewusst, dass wir 
Unzufriedenheiten haben 
und im gleichen Moment 
reden wir sie weg. 

Ich würde gerne weniger 
arbeiten… 
ich würde gerne mehr 
Geld verlangen… 
ich würde mich gerne 
selbstständig machen… 
ich würde gerne mehr 
Zeit für mich haben… 
ABER… 

Warum machen wir es 
nicht? 
 

Es gibt einen Grund, der unsere Wünsche im Keim er-
stickt, bevor wir überhaupt in die Umsetzung gehen. Und 
dies ist immer der gleiche Grund: Wir glauben nicht, dass 
es für uns geht. Wir können nicht glauben, dass es einen 
anderen Weg gibt, der für uns funktioniert ohne, dass wir 
Opfer bringen müssen, die uns zu groß oder schwer er-
scheinen. 
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Aus einem Schutz heraus, verdrängen 
wir die Gedanken an unsere Wünsche 
und machen so weiter wie bisher, weil wir 
nicht enttäuscht werden wollen oder ein 
zu hohes Risiko eingehen wollen. Und 
wir leben lieber mit einem unterschwel-
ligen Gefühl der Unzufriedenheit weiter 
und verharren in unserem alte (Gedan-
ken-)Trott. 
 
Was wäre, wenn Du Dich gar nicht schüt-
zen müsstest, weil es einen sicheren, an-
deren Weg für Dich gäbe Deine Wünsche 
zu verwirklichen und alles zu bekommen, 
was Du willst? Wenn Deine Wünsche viel 
leichter möglich sind, als Du glaubst? 
Wenn es kein entweder – oder gäbe?

Genau das möchte ich Dir beim 4. Frau-
en-Powertag zeigen. Alles beginnt da-
mit, dass wir einen Wunsch haben und 
ihn uns erlauben und unsere Wünsche 
ernst nehmen. Denn Unzufriedenheit ist 
der Vorbote von Veränderung. Du kannst 
abwarten oder Dein Leben selbst ge-
stalten. Jedoch kannst Du Deinen Wün-
schen nicht entfliehen. 
 
Go for it – Jetzt ist Deine Zeit! Egal, ob 
Du schon selbstständig bist, mit dem Ge-
danken spielst oder eine Veränderung in 
Deinem Leben willst! Melde Dich heute 
noch an! 

Ich freue mich auf Dich und Dein wun-
dervolles Leben
 
Deine Gwendolyn Stoye

 

- TICKETS & INFOS - 
www.frauen-power-tag.de

 
 

go for it! - 
Jetzt istDeine Zeit!

Was Dich erwartet:
9 Uhr

Netzwerken auf dem "Marktplatz"
10 Uhr

Vortrag & Workshop "go for it!"-
bekomm den Mut, die Kreativität und
das Selbstvertrauen, um alles zu
erreichen, was Du willst!
12 Uhr

Mittagspause mit Übung
13 Uhr

Talkrunde & Inspiration mit Frauen,
die es anders machen - "Ich mach es
so, wie ich es will! "
14 Uhr

Vortrag "Geld neu gedacht - Wie Du in
Zukunft das verdienst, was Du wirklich
willst"
16 Uhr

Ende der Veranstaltung
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Das Team der Pflege- und Servicegesellschaft mbH 
Veenhusen fährt tausende Kilometer im Jahr, um seine 
Patienten bestmöglich zu versorgen. Schon bald werden 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter elektrisch von Haus 
zu Haus flitzen können. Denn die Pflege- und Service-
gesellschaft bekam jetzt grünes Licht für die Umrüstung 
ihres Fuhrparks. Es sollen 3 Elektrofahrzeuge und 2 La-
desäulen angeschafft werden. Wie die CDU- Bundestags-
abgeordnete Gitta Connemann jetzt mitteilte, erhält sie 
dafür Fördermittel des Bundes von 35.000 Euro.

Geschäftsführer Christoph Leßnig feut sich sehr über die 
Förderung. „Wir wollen unseren Beitrag für das Klima leis-
ten. Aber ohne Finanzspritze ist dies für uns als soziale 
Einrichtung nicht möglich. Da kommt die Zusage der Bun-
desförderung zum richtigen Zeitpunkt.“

Die Elektrofahrzeuge und Ladesäulen sind für die neue 
Wohn- und Pflegeeinrichtung am Weideweg geplant. 
Unter einem Dach entstehen hier eine Senioren-Wohnge-
meinschaft, ein ambulanter Pflegedienst, acht Wohnun-
gen und eine Tagespflege im Obergeschoss. Die Fertig-
stellung ist für das Frühjahr 2022 geplant.

Connemann zeigte sich auf der Baustelle beeindruckt. 
Aus ihrer Sicht ist die Pflege- und Servicegesellschaft für 
das Programm wie gemacht. „Ambulante Pflege, Tages-
pflege, betreutes Wohnen - da fallen viele Kurzstrecken-
fahrten an. Dafür bietet sich die Nutzung von E-Fahrzeu-
gen an. Ich bin sehr froh, dass wir dabei helfen können. 
Denn das Team leistet wertvolle Arbeit. Sozial waren sie 
immer Vorreiter. Und mit der Umrüstung geht es jetzt auch 
in Sachen Klimaschutz einen weiteren Schritt nach vor-
ne.“

Hintergrund: Bei dem Förderprogramm „Sozial & Mobil“ 
handelt es sich um ein Flottenaustauschprogramm. Damit 
werden soziale Einrichtungen wie Pflegedienste, Senio-
renheimen, oder Kindertagesstätten dabei unterstützt, ih-
ren Fuhrpark auf Elektromobilität umzustellen. Gefördert 
wird die Beschaffung rein batterieelektrischer Neufahr-
zeuge und der Aufbau von Ladeinfrastruktur. Das Bun-
desförderprogramm „Sozial & Mobil“ hat eine Laufzeit von 
2020 bis 2022 und ein Volumen von 200 Millionen Euro.

Pflege- und Servicegesellschaft mbH Veenhusen wird „elektrisch“
Connemann: Bund hilft mit 35.000 Euro bei der Anschaffung von 3 Elektroautos

Christoph Leßnig und Gitta Connemann
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Space Star 1.0 Basis
Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
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Außenspiegel 
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Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland

direkt im Gewerbegebiet
Tel.: 04954/9500-0

Fax: 04954/5868

Fachmännisch aufbereitete Gebrauchtfahrzeuge finden Sie auf:
www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de

Wir freuen uns
auf Sie.
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Der Mitsubishi Space Star
6 Airbags, Radio / CD-MP3, 4 Lautsprecher,
Berganfahrhilfe, Außenspiegel elektr. einstellbar,
FH elektrisch vorn, USB, höhenverstellbarer Fahrer-
sitz, Klimaanlage, Rücksitzlehne geteilt umklappbar, 
Zentralverriegelung mit Fernbedienung.

Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
Rücksitzlehne geteilt umklappbar,
6 Airbags, ESP,
Außenspiegel  
elektrisch

Viele Farben sofort verfügbar: ab 10.890.-€ inkl. Überführung

Verbrauch 
kombiniert: 
4,6l/100km.
CO2 Emission  
kombiniert: 
104g/km. Effi-
zienzklasse C.

Der neue Mitsubishi Eclipse 
Cross Plug In Hybrid 2.4 
Benziner 72 kW (98 PS) 4WD
Stromverbrauch 19,3 kWh/100 km;
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 1,8; CO2-Emission (g/km) 
kombiniert 41. Effizienzklasse A+

Space Star 1.0 Basis
Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
Rücksitzlehne geteilt 
umklappbar,
6 Airbags, ESP, 
Außenspiegel 
elektrisch

7.990,-

 

€
Verbrauch komb.: 4,6 l/100 km; 
außerorts 5,3; CO2-Emission komb.: 
104 g/km, Effizienzklasse C

5JAHRE
HERSTELLER
GARANTIE*ab 7.990.-€

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Hat sich in ihrem Alltag ein wenig Langeweile eingeschli-
chen oder suchen Sie vielleicht eine neue Abwechslung? 
Und Sie sind 60 Plus? Dann sind Sie bei den Senioren 
„Uns olle Welt Warsingsfehn“ genau richtig. Denn diese 
Gruppe sucht Nachwuchs und das gleich im doppelten 
Sinne, einmal in der Gruppe und einmal im Singkreis. 

Die Gruppe trifft sich einmal im Monat jeden ersten Diens-
tag in der Aula der IGS Moormerland zum Tee-Nachmit-
tag. Um 15:00 Uhr geht es los und um 16:30 Uhr heißt es 
dann auf Wiedersehen. Über 80 Personen gehören mitt-
lerweile der Gruppe „Uns olle Welt Warsingsfehn“ an. Von 
60 bis über 90 Jahren ist jedes Alter vertreten. 

Während der Tee-Nachmittage freut sich Friedhelm Poll-
mann, der Vorsitzende der Seniorengruppe, viele bekannte 
Gesichter begrüßen zu dürfen. Bei leckerem Tee und Ge-
bäck wird immer ein abwechslungsreiches Programm ge-
boten. Es werden u. a. Geburtstage gefeiert, Bingo gespielt, 
Vorträge zu verschiedensten Themen organisiert und auch 
gemeinsame Tages- und Halbtagesfahrten unternommen. 

Natürlich lässt sich auch der Seniorenbeauftragte der Ge-
meinde Moormerland, Herr Fritz-Folkert Dirks, es sich 
nicht nehmen, so oft wie nur möglich, dabei zu sein. 

An den Senioren-
nachmittagen ver-
suchen einige Mit-
glieder die Gruppe 
auf die eine oder 
andere Art zu er-
heitern. So sorgt 
be i sp i e l swe i se 
der Harmoni-
ka-Singkreis stets 
für Unterhaltung. 
Hier gibt es große 
Nachwuchspro -
bleme, so Fried-
helm Pollmann. 
Nur noch 12 Mit-
glieder gehören 
dem Harmoni-
ka-Singkreis an. Gebraucht wirst also Du! Der Harmoni-
ka-Singkreis trifft sich jeden Dienstag in der Tourismus-
zentrale in Warsingsfehn. 

Sie möchten hierzu mehr erfahren, dann melden Sich bei 
Friedhelm Pollmann unter 04954/4141 oder bei Henny 
Busker unter 04954/4798.

Senioren suchen Nachwuchs

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

Agnis Schmidt

Henny Busker, Fritz-Folkert Dirks und Friedhlem Pollmann



20

Einen gelungenen Austausch des mittelständischen 
Transportgewerbes mit Politik und Automobilindustrie 
organisierte am letzten August-Wochenende die Firma 
Akkermann aus Moormerland:  Auf Einladung von Gitta 
Connemann, Mitglied des Deutschen Bundestags und 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CDU/CSU Frak-
tion, stellte sich Hildegard Müller, Präsidentin des VDA, 
gemeinsam mit ihr den Anliegen der Branche. Unterstüt-
zung bekamen die Unternehmer durch Prof. Dr. Dirk En-
gelhardt, den Vorstandssprecher ihres Bundesverbands.   

Gitta Connemann unterstrich gleich zu Beginn die Bedeu-
tung der beiden vertretenen Wirtschaftszweige in ihrem 
Wahlkreis, aber auch für die ganze Bundesrepublik und 
bekräftigte den Wunsch, die Anliegen der anwesenden 
Unternehmer im Rahmen ihrer politischen Arbeit zu unter-
stützen.

Prof. Dr. Dirk Engelhardt, Vorstandssprecher des Bundes-
verband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) 
e.V. fasste in seinem Vortrag zu Beginn des Austauschs 
die aktuellen Brennpunkte des deutschen mittelständi-
schen Transportgewerbes anschaulich zusammen und 
machte deutlich, an welchen Punkten dringend noch mehr 
Unterstützung von Politik und Industrie benötigt wird: Der 
Fahrermangel ist schon so dringlich, dass viele Unter-

nehmer Teile ihrer Flotten stehenlassen müssen, weil 
schlichtweg kein Personal vorhanden ist, das die Fahr-
zeuge bewegen kann. Situationen wie aktuell in England, 
in denen Kunden vor leeren Supermarktregalen stehen, 
sind daher auch in Deutschland in den nächsten 1-2 Jah-
ren zu erwarten. Die drei Kernprobleme „Berufsimage“, 
„Infrastruktur“ (Parkplätze!) und „Entlohnung“ müssen al-
lerdings gesamtgesellschaftlich angegangen werden. Ein 
verbundenes Problem der Branche ist hier das anhalten-
de Preis- und Sozialdumping durch Billigkonkurrenz aus 
Osteuropa, die mit lokalen Mindestlöhnen von rund 3 € 
Frachtpreise anbieten, die ein seriöser deutscher Unter-
nehmer nicht aufrufen kann. Die Runde war sich schnell 
einig, dass deutliche Appelle an die verladende Wirtschaft 
notwendig sind, bei der Vergabe von Transportaufträgen/
Ausschreibungen genauer hinzuschauen und Qualität 
und verantwortungsvolle Geschäftspraxis und die damit 
verbundenen Kosten zu honorieren, in dem angemesse-
ne Preise gezahlt werden. Gleichzeitig steht der Wunsch 
der Branche nach mehr Kontrollen der Behörden, um il-
legalen Aktivitäten auf den Straßen, wie z.B. der illegalen 
Kabotage, endlich deutlich den Kampf anzusagen. Ein 
Anliegen, das Gitta Connemann im politischen Berlin mit 
Nachdruck unterstützen möchte, um Fairness und ehrli-
che Geschäftspraktiken im Wettbewerb wiederherzustel-
len.

„Zukunft von Güterverkehr und Logistik“
- Runder Tisch bei der Firma Akkermann in Neermoor

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Einig waren sich die Unternehmer auch in folgendem 
Punkt: Das Straßentransportgewerbe möchte seinen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten. Unklare Strategien von Sei-
ten der Politik und Industrie über die Antriebstechnologie 
der Zukunft und die damit verbundenen Investitionsrisiken 
lassen einen sofortigen Umstieg auf emissionsärmere 
Fahrzeuge aber kaum zu. Ein Mangel an entsprechenden 
Fahrzeugangeboten, zu kurze Reichweiten und eine der-
zeit zu wenig ausgebaute Tank-/Ladeinfrastruktur machen 
einen flächendeckenden Einsatz von Fahrzeugen abseits 
des Verbrennungsmotors aktuell unmöglich. Realistisch 
gesehen, kann die Transportbranche erst Ende der De-
kade diesen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Dies geht 
konform mit dem Fahrplan der Nationalen Plattform für 
Mobilität (NPM), dem Expertengremium der Bundesregie-
rung. Wunsch der Unter-
nehmer wäre allerdings, 
dass Nutzfahrzeugindus-
trie und Politik dieses 
Dilemma der Transport-
branche auch offen mit 
kommunizieren würden.  
Hildegard Müller, Prä-
sidentin des Verbands 
der Automobilindustrie 
(VDA), zeigte großes 
Verständnis für die An-
liegen der Unternehmer, 
bat aber auch um Nach-
sicht, da die Automobil-/
Nutzfahrzeugindustrie 
unter enormem Inno-
vationszwang und wirt-
schaftlichem Druck stün-

de. Sie sprach sich deutlich dafür aus, gemeinsam mit der 
Transportbranche dafür zu kämpfen, dass die Fertigungs-
stätten der Fahrzeughersteller und die damit verbunde-
nen Arbeitsplätze am Standort Deutschland verbleiben. In 
vielen Punkten und Forderungen kämpfen VDA und BGL 
bereits seit langem erfolgreich Seite an Seite. Die VDA 
Präsidentin warb in der Runde aber erneut dafür, diese 
Zusammenarbeit in Zukunft noch enger zu gestalten.

Zum Ende der Veranstaltung sieht man rundum zufrie-
dene Gesichter und Klaus Akkermann zieht ein positives 
Resümee: „Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für 
das konstruktive Gespräch und die Bereitschaft, auch 
in Zukunft lösungsorientiert an den diskutierten Punkten 
weiterzuarbeiten.“ 

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

5R
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Life Coach 
Peter Otto 
Holunderweg 6, 26802 Moormerland

service@peter-coach.com

Ihr Life Coach für
Ostfriesland

Wobei kann ich, als Life Coach dir helfen?

In vielen Bereichen der menschlichen Persönlichkeit 

und des Lebens.

Da wo DU selber, nicht weiterkommst.

Wegen Blockaden, sabotierende Muster, destruktive Gewohnheiten.

Falschen Überzeugungen und Glaubenssätze.

Auch Hilfe, bei jeglicher Form von Beziehungen. 

Auch Hilfe, wenn es um Rauchentwöhnung geht.

Auch Hilfe, bei Ängsten und Schmerz und vieles mehr.

Als Life Coach kann ich Dir Helfen in dem wir gemeinsam,

das was dich behindert lösen.

Und durch bessere (Glaubenssätze, Gewohnheiten) ersetzen. 

Ich Lade dich gerne zu einem Erstgespräch ein. 

Natürlich unverbindlich und kostenlos.

0176 47102168
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Life Coach 
Peter Otto Holunderweg 6, 26802 Moormerland 

service@peter-coach.com 

 Ihr Life Coach für  

Ostfriesland 

 Wobei kann ich, als Life Coach dir helfen? 

 In vielen Bereichen der menschlichen Persönlichkeit 

Und des Lebens. 

Da wo DU selber, nicht weiterkommst. 

Wegen Blockaden, sabotierende Muster, destruktive Gewohnheiten. 

Falschen Überzeugungen und Glaubenssätze. 

Auch Hilfe, bei jeglicher Form von Beziehungen. 

Auch Hilfe, wenn es um Rauch Entwöhnung geht. 

Auch Hilfe, bei Ängsten und Schmerz und vieles mehr. 

 

Als Life Coach kann ich Dir Helfen in dem wir gemeinsam,  

das was dich behindert lösen. 

Und durch bessre (Glaubenssätze, Gewohnheiten) Ersetzen.  

Ich Lade dich gerne ein, zu einem Erstgespräch. 

Natürlich unverbindlich und kostenlos. 

                017647102168 

 
Königsstrasse 46
26802 Moormerland

Telefon: 04954 / 305400

       Unser
Bonus-Service

Datenübernahme
vom Altgerät

25%
Geburtstags-
     Rabatt

2*

2*) 25% Rechnungsrabatt auf den Dienstleistungsauftrag für unsere Hauswerkstatt TECHnic SPIELMANN

Öffnungszeiten: Mo-Do 9 bis 16 Uhr
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Deutsche Haushalte zahlen im internationalen Vergleich 
enorm viel Geld für Strom. Unter den G20-Ländern ist 
Deutschland das Land mit der teuersten Elektrizität - und 
das mit großem Abstand. Schon in der Türkei und Italien, 
die auf Platz zwei und drei folgen, sind die Strompreise 
kaufkraftbereinigt und rund zehn Cent pro kWh günstiger.

Grund genug für uns mal darüber nachzudenken und zu 
recherchieren was die Ursachen sind und wie die Zukunft 
eventuell aussehen wird.

Den Medien ist in letzter Zeit immer öfter zu entnehmen, 
dass künftige Energiepreiserhöhungen die deutschen 
Haushalte stärker belasten werden. Bei genauerer Be-
trachtung gibt es nicht nur „die eine“ Ursache. Alleine die 
Strompreise haben sich seit der Jahrtausendwende ver-
doppelt. Derzeit kostet die Kilowattstunde in der Grund-
versorgung bundesweit im Schnitt fast 33 Cent. Grund für 
das Preishoch sind zahlreiche Steuern und Abgaben wie 
zum Beispiel die EEG-Umlage oder die Netzentgelte. Sie 
machen mittlerweile rund zwei Drittel des Strompreises 
aus. Verschärfte Klima-Vorgaben aus der Politik (Redu-
zierung der CO2- Emissionen) treiben die Preise für die 
CO2-Zertifikate in die Höhe 

Auf der einen Seite hat der Staat den Strom- und Gas-
markt dereguliert, was dem Wettbewerb ganz klar zu Gute 
kommt. Auf der anderen Seite greift er jedoch heftig in 

den Energiepreis durch EEG Umlagen, Strom- und Gas-
steuer sowie die neue CO2 Abgabe ein. Man erkennt, der 
Staat ist nicht ganz unschuldig an den Preissteigerungen 
der letzten Jahre. Die Marktteilnehmer erhoffen sich we-
nigstens die teilweise Rücknahme der EEG-Umlage, die 
im Strompreis steckt. Doch selbst wenn das so kommt, 
ist das nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Wenn 2022 
die letzten Atomkraftwerke abgestellt werden, sollen und 
muss die Energie ja auch irgendwo herkommen. Der 
Strombedarf wird aber steigen. Man schaue sich nur die 
zunehmende E-Mobilität an. Wenn ein Land wie Deutsch-
land soviel seiner eigenen Energieproduktion aufgibt, 
dann wird das Produkt „Strom“ knapp. Und Knappheit be-
deutet höhere Preise am Energiemarkt. Augenzwinkernd 
wird gemunkelt, dass sich umliegende Nachbarländer 
schon auf unseren Energiehunger in der Zukunft freuen.

Aktuell treibt allerdings tatsächlich die Energiebeschaf-
fung den Marktteilnehmern den Schweiß auf die Stirn. In 
den letzten Monaten haben sich die Beschaffungspreise 
für Erdgas und für Strom am Terminmarkt rund verdrei-
facht, die Preise für kurzfristige Beschaffung sind rund 
verfünffacht. Das zwingt nun erste Versorger zur Aufgabe. 
Die Deutsche Energiepool GmbH aus Niedersachsen bei-
spielsweise kündigte nun die Energielieferverträge seiner 
Kunden aus o.g. Gründen.

Energiepreis-Schock?!?
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Wind- und Sonnenenergie sind absolut zu begrüßen. 
Die Einspeisung darf allerdings nicht auf Kosten der Ver-
sorgungssicherheit gehen. Denn wir sind noch nicht in der 
Lage diese Natur-Energien kostengünstig zu speichern. 
Die alternativen Energien sind relativ unstabil und das 
stellt dann wiederum die Netzbetreiber vor großen Her-
ausforderungen.

Im ersten Halbjahr 2021 wurde wieder deutlich mehr 
Strom aus Kohle erzeugt, weil der Windkraftertrag um ca. 
50 % zum vorjahresvergleich zurückgegangen war. Somit 
sind Kohlekraftwerke derzeit technisch notwendig, damit 
es nicht zum sogenannten „Blackout“ kommt. Teile unse-
rer politischen Landschaft möchten die Kohlekraftwerke 
am liebsten abschaffen. Doch wodurch soll die benötigte 
Energie ersetzt werden? Ideologie vor technische Mach-
barkeit zu setzten ist sicherlich kein guter Ansatz.

Im Gaspreis hatten wir bisher fast die Hälfte des Brutto-
preises an reine Beschaffung- und Vertriebskosten. Be-
kanntermaßen hat der Staat hier auch zugeschlagen. Ca. 
1 Cent/kWh wird zum Januar 2022 dann auf den Gas-
preis aufgeschlagen werden. Die sogenannte CO2-Ab-
gabe. Das bedeutet für einen Haushalt mit 18.000 kWh 
Jahresverbrauch fällt eine Mehrbelastung von rund 180 
€ pro Jahr an.

Auch hier erlebt die Branche gerade eine Preisrally 
nach oben. Sicherlich haben die Lockdown´s für relatives 
geringes Preisniveau in 2020 gesorgt. Der Anstieg von 
nunmehr auf weit über 70 € pro mWh ist schon enorm, 
lagen wir vor einem Jahr noch unter 7 € pro mWh.

Laut dem Branchenverband „Zukunft Gas“ sahen wir 
hier ein Rekordhoch,  auch weil die Gasspeicher vor der 
Heizsaison unterdurchschnittlich gefüllt sind. Man hofft 

nun auf Norwegen, die weitere 2 Mrd. Kubikmeter ab Ok-
tober anbieten wollen. Dadurch wird eine leichte Entspan-
nung erwartet.

Keine Frage, auf Anspannung an den Märkten folgen 
auch Entspannungen. Doch das gesamte Preisniveau 
dürfte in Zukunft ein viel höheres Maß erreichen als wir 
es in der Vergangenheit gewohnt waren. Zum Nachteil 
der Menschen, die es heute schon schwer haben Ihre 
Energiekosten monatlich zu begleichen. „Es darf nicht 
sein, dass die „Energiewende“ Strom zum Luxusprodukt 
macht“ so Horst Roosen, Vorstand des UTR Umwelt-
|Technik|Recht| e.V.

„Reichen 6,6 Millionen Stromsperrandrohungen noch 
nicht aus, damit die Verantwortlichen der Energiewende 
sich endlich auch ihrer sozialen Verantwortung bewusst 
werden? Die Schönrederei muss ein Ende haben. Die 
Fakten und Daten sprechen eine deutliche Sprache! Eine 
Weigerung, die Energiewende sozialverträglicher zu ge-
stalten grenzt an grobe Fahrlässigkeit. „Strom und Was-
ser sind eine Grundnotwendigkeit und müssen vom Ge-
setzgeber garantiert werden.“ so Roosen weiter.

Energie und deren Kosten sind und bleiben ein Span-
nungsfeld. Der Markt schaut gespannt darauf wie die neue 
Regierung sich positionieren wird. Man kann nur hoffen, 
dass hier Vernunft und Versorgungssicherheit gepaart 
mit bezahlbarer Energie vor den ideologischen Visionen 
der Partei Protagonisten steht. Sonst könnte es öfter mal 
Dunkel werden in Deutschland und damit sind nicht nur 
eventuelle Blackout´s gemeint.

Ein Beitrag vom Energie Verein Fresena e.V.
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Dank an alle 
Wahlhelferinnen und 

Wahlhelfer in Moormerland

Hiermit möchte ich allen Moormerländer Wahlhelferinnen 
und –helfern für ihre aufopfernde ehrenamtliche Arbeit bei 
der Kommunalwahl herzlich danken. 
Ich weiß ihre Arbeit sehr zu schätzen.

Meine Kritik an der äußerst späten Ergebnismeldung in 
Moormerland war nicht an diejenigen gerichtet, die bis 
in die späten Nachtstunden ihre Aufgabe erfüllt haben, 
sondern an die Organisation der Auszählung. Die ist ver-
besserungsbedürftig und liegt allein im Verantwortungs-
bereich der Gemeindewahlleiterin.

Dieter Baumann

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

6R
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Tel.: 04954 9375308 · kontakt@paarberatung-lebensberatung.de · www.paarberatung-lebensberatung.de

Was ist PMR?
PMR ist die internationale Abkürzung für Progressive 
Muskelentspannung nach Jacobson.

Die Progressive Muskelentspannung ist ein über vie-
le Jahre erforschtes Entspannungsverfahren. Sie dient 
dazu, hohe Anspannung unterschiedlichster Muskel in 
einen normalen Spannungszustand zu bringen. Der ame-
rikanische Arzt und Psychologe Edmund Jacobson ist 
der Begründer der progressiven Muskelentspannung. Er 
hat vor etwa 100 Jahren begonnen den Zusammenhang 
zwischen Stress und der Anspannung von Muskeln zu er-
forschen und in diesem Kontext das bis heute anerkannte 
und beliebte Entspannungsverfahren PMR entwickelt.

Wozu braucht man ein Entspannungsverfahren?
Wer seinen Körper beobachtet, wird feststellen, dass es 
ganz normal ist auf Herausforderungen mit Anspannung 
zu reagieren. Das ist auch gut so, denn um Aufgaben zu 
bewältigen oder Probleme zu lösen, braucht es eine ge-
wisse Spannung um den Körper in Arbeitsbereitschaft 
zu versetzen. Schwierig wird es, wenn die Anspannung 
bleibt. Wer dauerhaft Herausforderungen ausgesetzt 
ist, braucht einen Ausgleich um sich immer wieder auch 
entspannen zu können. Für manche ist es der Sport, die 
Gartenarbeit, mit dem Hund spazieren gehen oder gute 
Freunde treffen und vieles mehr. Jeder braucht Zeit und 
Möglichkeiten um zu entspannen.

Wer aber viel Arbeit hat wird feststellen, dass die Zeiten 
des Ausgleichs schnell mal zu kurz kommen können. Die 
Gefahr mit einer Dauerspannung unterwegs zu sein, ist 
dann gar nicht so abwegig. 

Fatalerweise merken die meisten Menschen diese An-
spannung erst, wenn sich körperliche Beschwerden da-
durch einstellen. Zum Beispiel: Spannungskopfschmerz, 
hoher Blutdruck, Rückenschmerzen, Schlafstörungen, 
Verdauungsprobleme und vieles mehr, bis hin zum Herz-
infarkt.

Die Progressive Muskelentspannung dient nun zum einen 
dazu, Spannungen im Körper zu lösen und zu entspannen 
und zum anderen fördert sie die Wahrnehmung für den 
eigenen Körper. Das ist wichtig um im Gleichgewicht zwi-
schen Anspannung und Entspannung zu bleiben.

Ich persönlich habe sehr gute Erfahrungen mit dieser Ent-
spannungsmethode gemacht und erhalte viele positive 
Rückmeldungen von meinen Klienten. Seit 2013 biete ich 
Kurse für PMR an.

Diese Kurse sind zertifiziert und bei allen gesetzlichen 
Krankenkassen anerkannt und werden zu 80% erstattet. 
Die AOK übernimmt die gesamten Kosten. 

Progressive Muskelentspannung nach Jacobson
Aktuelle Termine

Kurs 5/21:	 01.11. – 20.12.2021, 
	 Montags 19.30 – 20.30 Uhr 
Kurs 1/22:	 27.01. – 17.03.2022, 
	 Donnerstags 19.00 – 20.00 Uhr

Kursgebühr: 	95 € pro Person (i.d.R. 80% Rückerstattung 
durch die gesetzlichen Krankenkassen, die 
AOK übernimmt 100%)

Kontakt: 	 Monika Ryl, 04954 9375308, 
	 kontakt@paarberatung-lebensberatung.de

Die Kurse können, unter Einhaltung der aktuellen Corona-
bestimmungen, wieder in meiner Beratungspraxis statt-
finden. 

Ein Kurs erstreckt sich über 8 Wochen, jeweils 1 Std. pro 
Woche. In den 8 Kursstunden werden Informationen zum 
Thema Stress und der Wirkungsweise der PMR vermit-
telt, praktische Übungen der Entspannungstechnik erlernt 
und über Erfahrungen und auftretende Schwierigkeiten 
ausgetauscht. 

Die erlernten Übungen können, wenn sie regelmäßig an-
gewandt werden, die Selbstwahrnehmung fördern, helfen 
Stress zu bewältigen, im Alltag gelassener zu werden, 
in akuten Stresssituationen Ruhe zu bewahren, als Ein-
schlafhilfe dienen und sich positiv bei Angst- und Unruhe-
zustände auswirken. Bei Fragen stehe ich gerne zu Ver-
fügung.

Monika Ryl
Psychologische Beraterin
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Free und Grothe

Seit 2015 fand - bis auf das Corona-Jahr 2020 - jährlich 
am ersten Freitag im November das Rock-Konzert „No-
vember Rain“ in Warsingsfehn statt.

In den vergangenen Jahren haben rund 2000 Besucher 
für einen guten Zweck bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert, gesungen und getanzt. Insgesamt 31.000 Euro 
kamen bei den bisherigen fünf November-Rain-Konzerten 
dem „Elternverein für krebskranke Kinder und ihre Fami-
lien in Ostfriesland und Umgebung e.V.“ zugute.

Für ein vielfältiges Musikprogramm und gute Feierlau-
ne sorgten dabei in der Vergangenheit die Rockgruppen 
„Riff-Gatt-Band“, „Pimpshaker“, „Coverdale“ und „Reco-
ver“. Aufgrund der Corona-Pandemie müssen die Veran-
stalter Johannes Grothe und Detlev Free auch die sechs-
te Auflage dieser beliebten Veranstaltung für November 
2021 absagen.
Da sich auch die Spendensituation für den „Elternverein 
für krebskranke Kinder und ihre Familien in Ostfriesland 
und Umgebung e.V.“ coronabedingt verschlechtert hat, 
haben die beiden Moormerlander – gemeinsam mit den 
Bands - eine neue Idee als Überbrückung entwickelt: Im 
Raum Moormerland und dem benachbarten Ostfries-
land besteht die Möglichkeit jeweils ein kostenfreies „Pri-

vat-Konzert“ mit einer 
der vier Bands zu ge-
winnen.

Die vier Gewinner kön-
nen - nach Absprache 
mit der jeweiligen Band 
– nette Menschen zu 
sich nach Hause einla-
den. Dort kann dann bei 
einem „Privat-Konzert“ 
von ca. 90 Minuten ohne 
große Technik und Ver-
stärker „unplugged“ mit der „Riff-Gatt-Band“, „Pimpsha-
ker“, „Coverdale“ oder „Recover“ gefeiert werden.

Ob im Wohnzimmer, in der Garage, im Garten oder in der 
Scheune bleibt den Gewinnern überlassen. Informationen 
und Hörbeispiele zu den Bands sind im Internet zu finden.

Jede Spende ab fünf Euro, die vom 1. bis zum 31. Oktober 
2021 auf das Konto des „Elternverein für krebskranke Kin-
der und ihre Familien in Ostfriesland und Umgebung e.V.“, 
Sparkasse Leer-Wittmund, IBAN: DE35 2855 0000 0108 
1259 23 eingeht, nimmt an der Verlosung teil.

  

     

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit uns!

HAUSNOTRUF SANDERSFELD

Hausnotruf für Zuhause Demenzortung und mobile Ortung für Unterwegs

+++ Sicher alt werden in den eigenen vier Wänden und auch sicher unterwegs sein  +++

Am Nüttermoorer Sieltief 2 
26789 Leer

Telefon: 0491 – 9 28 29 - 250
Telefax: 0491 – 9 28 29 - 255

hausnotruf@sandersfeld.de
www.sandersfeld.de

V I E R
K O N Z E R T E

Z U
G E W I N N E N

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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RIFF-GATT-BAND

Elternverein für krebskranke Kinder und ihre Familien 
in Ostfriesland und Umgebung e.V.

Im Jahr 1988, in einer Zeit wo es noch kein Internet und 
keine Handys gab, schlossen sich zehn Eltern zusammen 
und gründeten eine Selbsthilfegruppe. Grund dafür war 
die Krebserkrankung der eigenen Kinder. Diese wurden 
überwiegend in Bremen, Münster und Hannover behan-
delt. In Oldenburg wurde die Kinderkrebsstation mit Ini-
tiative des Elternvereins erst 2001 eröffnet. Die Wege zur 
stationären Behandlung waren damals noch weit und auf-
wendig, die Autobahnen teilweise noch nicht ausgebaut. 
Erfahrungsaustausch war ebenfalls schwierig, 
manchmal traf man sich zufällig in den Wartezim-
mern der Krankenhäuser. 

Um hier Abhilfe zu schaffen, sich gegenseitig zu 
helfen, Sorgen und Nöte miteinander zu teilen und 
besser mit der Krankheit „Krebs“ umgehen zu kön-
nen, bildete man eine kleine Gruppe und gründet 
am 15. Juni 1988 die Selbsthilfegruppe aus der 
der jetzige Elternverein für krebskranker Kinder 
entstanden ist. Das Einzugsgebiet des Vereins ist 
mit Familien von Baltrum bis Barßel und von Wies-
moor bis Wymeer sehr groß. 

Jedes Jahr gibt es etwa 15 neubetroffenen Fami-
lien im Einzugsbereich welche auf Wunsch be-
sucht und unterstützt werden. Immer wieder sind 
die Familien froh mit dem Elternverein einen An-
sprechpartner gefunden zu haben um mit ihrer 
veränderten Lebenssituation besser umgehen zu 
können. 

Neben sehr vielfältigen finanziellen Hilfen sorgen 
diverse Aktionen für und mit den ganzen Familien 

für Entspannung, Ablenkung, Spaß und Freude, sei es ein 
Muscialbesuch, unsere Sommerfahrt, Segeln, Angeln, 
Familienseminare oder vieles andere mehr. 

Unser Büro in der Moormerländer Königsstraße 140 ist 
zudem für „Jedermann“ donnerstags ab 15 Uhr geöffnet. 
In den vergangenen 30 Jahren betreute der Elternverein 
Ostfriesland knapp 650 Familien und führt aktuell rund 
100 Familien in seiner Vereinsliste.

RECOVER

Dazu bitte auf der Überweisung 
Namen, Telefonnummer oder 
Email-Adresse und das Kennwort 
„November Rain“ angeben. Die 
Auslosung der glücklichen vier 
Gewinner wird am Freitag, 05. No-
vember, stattfinden.

COVERDALE

PIMPSHAKER

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Armen Kindern zu Weihnachten eine Freude machen

Während für die meisten Kinder in den reichen westlichen 
Ländern der Gabentisch zu Weihnachten überquellen 
wird, haben viele Jungen und Mädchen zum Beispiel in 
Rumänien, in der Ukraine und Moldawien kaum etwas, 
über das sie sich zu Weihnachten freuen können. Das 
„Fest der Liebe“ bedeutet aber auch, mit anderen zu tei-
len, und denjenigen vielleicht sogar unbekannterweise 
eine Freude zu machen, die damit überhaupt nicht rech-
nen.

Schon seit vielen Jahren gibt es den „Weihnachtspäck-
chenkonvoi“ für Kinder in Not in die drei soeben genannten 
osteuropäischen Länder. Freiwillige Helfer sammeln Ge-
schenke für die armen Kinder in Kinderkrankenhäusern, 
Waisenhäusern oder auch Behinderteneinrichtungen. 
Diese werden in vielen Orten in Deutschland verpackt, 
dann zum zentralen Sammelort nach Hanau gebracht, 
dort auf Paletten verstaut und dann am Sonnabend vor 
dem ersten Advent mit mehreren Lastwagen zu den hilfs-
bedürftigen Kindern gebracht. Die Konvois fahren nonstop 
zu ihren Zielen. Dort angekommen beginnt kurz darauf 
die Verteilung der Päckchen und Pakete an die Jungen 
und Mädchen, die ihr Glück oft gar nicht fassen können.
Wer bei dieser Aktion mitmachen möchte, kann gern 

selbst ein Päckchen 
zusammen stellen. 
Was sollte dort drin 
sein? Im Grunde ge-
nommen alles, was 
Kinderherzen begeh-
ren oder auch Dinge 
des alltäglichen Be-
darfs, wie Kindermüt-
zen, Handschuhe, 
Socken, vielleicht ein 
kleiner Teddy, aber 
natürlich auch Süßig-
keiten, wie sie von 
Kindern in aller Welt 
geschätzt werden, 
aber keine Flüssigkeiten. Auch Malsachen wie Bleistifte 
und Buntstifte sind sehr begehrt.

Ein besonderes Erlebnis ist die Bescherung natürlich 
auch für diejenigen, die die Fahrten unentgeltlich organi-
sieren und begleiten. Sie sind immer wieder erstaunt und 
betroffen über die Armut, die in den Ländern Ost- und 
Südosteuropas herrscht, die zum Teil zur Europäischen 
Union gehören. Und sie freuen sich über die Dankbarkeit, 
die ihnen für die Geschenke entgegengebracht wird. Fast 
immer fragen die Kinder; „Mit wie vielen Kindern muss ich 
das jetzt teilen?“ und sind hellauf begeistert, wenn sie die 
Dinge, die sie brauchen, für sich alleine behalten dürfen.

Wer Interesse hat, die Aktion unterstützen und noch Fra-
gen beantwortet und Hinweise bekommen möchte, kann 
sich an Frau Busker, Birkenstraße 3, in Moormerland 
wenden. Frau Busker, die die Weihnachtspäckchenaktion 
schon seit vielen Jahren ehrenamtlich begleitet, ist unter 
der Telefonnummer 04954/4798 zu erreichen. Auch Dr. 
Poedsch in Timmel ist Ansprechpartner für die Aktion und 
unter der Rufnummer 04945/1293 zu erreichen. Natürlich 
kann man statt einer Sachspende auch eine Geldspen-
de geben, denn die Kosten für Verpackung und Transport 
sind immens, auch wenn die Lastwagen, Busse und ande-
re Fahrzeuge von ihren Besitzern für die zehntägige Fahrt 
hin und zurück kostenfrei zur Verfügung gestellt werden.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

Henny Busker

7T 7T
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Die sogenannte Kraftfahrzeughilfe wurde in der neu-
en gesetzlichen Fassung - im Zusammenhang mit Gesetz 
zur Stärkung der Teilhabe von Menschen mit Behinderun-
gen - im Juni 2021 angepasst. Die Voraussetzungen re-
gelt die Kraftfahrzeughilfe-Verordnung – KfzHV. 

Für den Kauf eines Kfz galt bisher ein Höchstförde-
rungsbetrag von 9.500 €, dieser wurde nunmehr auf bis 
zu 22.000 € erhöht. Diese erhebliche Steigerung der För-
derungssumme ist Anlass meiner heutigen Erläuterung.

Die Förderung können Menschen beantragen, die 
nicht nur vorübergehend aufgrund von Krankheit oder Be-
hinderung auf die Kfz-Benutzung angewiesen sind. An-
gewiesen ist, wer das Fahrzeug zum Erreichen seines 
Arbeits- oder Ausbildungsplatzes benötigt, oder aufgrund 
seiner Behinderung nur stark eingeschränkt am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben kann.

Der Betroffene muss das Fahrzeug nicht selber führen 
können, es reicht aus, wenn ein Dritter dies für ihn über-
nimmt – bsp. der Ehepartner oder ein Arbeitskollege im 
Sinne einer Fahrgemeinschaft. Es muss somit zunächst 
nur der Bedarf für das Kraftfahrzeug nachgewiesen wer-
den.

Neben der Anschaffung eines Kfz können natürlich 
auch Förderungen für einen behindertengerechten Um-
bau, oder die Reparatur einer notwendigen, behinde-
rungsbedingten Zusatzausstattung 
geltend gemacht werden; gleichfalls 
eine Förderung für die Erlangung 
einer Fahrerlaubnis.

Die tatsächliche Förderungs-
summe für die Anschaffung eines 
Kfz hängt vom erzielten Einkommen 
des jeweiligen Anspruchsstellers 
ab. Das Einkommen von Familien-
mitgliedern bleibt unberücksichtigt, 
gleiches gilt für das vorhandene 
Vermögen. Derzeit gilt - die Förde-
rung von 22.000 € kann erhalten, 
wer monatlich bis zu 1.320 € netto 
verdient. Es finden dann mehrere 
Abstufungen statt, die Förderung 
endet bei einer Summe von 3.520 €, 
bezogen auf ein Nettoeinkommen 
von bis zu 2.470 €. 

Für jeden von dem Menschen mit Behinderung unter-
haltenen Familienangehörigen sind jeweils 395 € vom 
Nettoeinkommen abzuziehen. Ist der Antragsteller zum 
Beispiel verheiratet, der Ehepartner bezieht kein Erwerbs-
einkommen und man hat 1 Kind, würden demnach 2*395 
€ vom Nettoeinkommen abgezogen und dann die Förde-
rungshöhe anhand des „bereinigten“ Nettoeinkommens 
berechnet. Der Zuschuss zur Beschaffung eines Kraft-
fahrzeugs kann im Übrigen nach dem Ablauf von 5 Jahren 
erneut beantragt werden. 

Wenn bereits ein altes Auto vorhanden ist, wird dessen 
Verkehrswert prozentual von den 22.000 € abgezogen; 
gleiches gilt bei Förderungen und Zuschüssen anderer 
öffentlich - rechtlicher Stellen.

Wichtig ist, es handelt sich um einen Zuschuss, so 
dass das angeschaffte Fahrzeug teurer als 22.000 € sein 
kann. Bedingt die Behinderung einen außergewöhnlichen 
Bedarf, kann der Zuschuss im Einzelfall noch erhöht wer-
den und über den regelhaft benannten 22.000 € liegen.

Sollten Sie Fragen haben oder einen Antrag erwägen, 
stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 

� Ein Bericht von Niklas Sander

Kraftfahrzeughilfe

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander
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Oldersum / Selbst an 
gestandenen Manns-
bildern geht das Zeitge-
schehen nicht spurlos 
vorüber. Das müssen 
auch die gewieften 
Werftarbeiter Joke und 
Harm im jetzt erschie-
nenen dritten Band der 
Krimireihe „Echte Ol-

dersumer“ erleben. Autor Lübbert R. Haneborger konfron-
tiert das kleinkriminelle Duo in sieben neuen Geschichten, 
auf unterhaltsame und teils haarsträubende Weise, mit ak-
tuelle Themen wie der Klimadebatte, der Elektromobilität 
oder auch der Corona-Pandemie. Beim ersten öffentlichen 
„Klottjeabend“ des Heimatvereins Oldersum e.V. nach der 
Coronapause wurde das Buch am 10. September 2021 in 
gemütlicher Runde vorgestellt. 

Mit einer gehörigen Prise Humor und ostfriesischer Gelas-
senheit gehen die Werftarbeiter mit den Themen der Zeit um. 
Zum Doppeljubiläum des Oldersumer Heimatvereins und 
Shantychors (im Jahr 2019) treffen sich Joke und Harm und 
basteln in Heimarbeit eine Elektrotankstelle, die es in sich 
hat. Ob ihnen wirklich so viel an der Elektromobilität liegt, sei 
hier noch nicht verraten. Das trojanische Pferd jedenfalls ga-
loppiert bald durch den Hafenort. Und als sie, während das 
halbe Dorf bei tropischen Temperaturen die Fußball-EM ver-
folgt, an einem Samstagnachmittag Fässer durch den Hafen 
rollen, wittert Nachbar Sparringa schon den Umweltskandal. 
Glaubt er doch aus der Ferne zurecht, gelbe Totenkopfauf-
kleber erkannt zu haben. Als in der Corona-Zeit im Frühjahr 
2020 schließlich ein Brief vom Finanzamt eintrudelt, platzt 
Joke Bruns vollends der Kragen. Er und Harm sinnen auf 
Rache und beschließen, kreativ mit den neumodischen Hygi-
enemaßnahmen umzugehen. 

Daher kommt die blaue Bonbontüte auf dem Einband dies-
mal nicht von ungefähr. „Band III ist gewissermaßen wie der 
blaue Brief vom Arbeitgeber. Eben das Blaubuch mit allen 
Berichten über die jüngsten Untaten des gewieften Werft-
arbeiter-Duos“, lacht Autor Lübbert R. Haneborger. 

Neben alle abgebrühter Komik und ihren flotten Sprüchen 
geht es aber auch in diesem Band letztlich wieder um platt-
deutsche Weisheiten und die urostfriesische Ausdrucks-
weise. „Plattdeutsch werden wir in dieser Form in zwanzig 
Jahren vermutlich nicht mehr hören“, prophezeit Haneborger. 
Neben den größtenteils plattdeutschen Dialogen, die in einer 
weiteren Druckspalte auch Hochdeutsch übersetzt werden, 
sind es auch die ortstypischen Charaktere und die lebens-
nahen Handlungen und Szenerien, die diese Kurzkrimis so 
unverwechselbar machen. „Diese Stories kommen damit 
ganz nah an die Idee wahrhafter Ostfriesland-Krimis heran“, 
ist Haneborger überzeugt.

Aber auch wer sich für Oldersum und seine Geschichte inter-
essiert, wird nicht enttäuscht. Erstmals wird der Hafenort aus 
der Sicht von ostfriesischen Malern wie Jann Jakob Stein, 
Gerd Gramberg, Georg 
Kretzmer oder Anke Escher 
dargestellt. Und auch die 
Hintergründe der Buch-
entstehung beleuchtet der 
Autor im hinteren Teil des 
136-seitigen Bandes.

Den blauen Band III der 
„Echten Oldersumer“ 
gibt es zum Preis von 
13,99 Euro mit einer 
Postkarte und einem 
Aufkleber als Zu-
gabe im stationä-
ren Buchhandel. 
Außerdem kann 
das Buch im On-
line-Buchhandel 
bestellt werden 
und ist auch als 
E-Book verfügbar.

Zum Inhalt des Buches:
Die Oldersumer Werftarbeiter Joke Bruns und Harm Janßen 
sind rechtschaffene Ostfriesen, aber eben auch unverbes-

Buchvorstellung von Lübbert R. Haneborger

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

Lübbert R. Haneborger
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serlich. Schrauben beide nicht gerade an einer Inselfähre auf 
der Schiffswerft Diedrich, frönen sie ungeniert ihrem heimli-
chen Laster. Bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegen-
heit lassen sie mitgehen, was nicht niet- und nagelfest ist. Im-
mer am Rande der Legalität ist ihnen die Polizei ständig dicht 
auf den Fersen. Doch auf schlitzohrige und stets unterhalt-
same Weise, wissen sich die beiden (fast) immer wieder aus 
der Bredouille zu helfen. Denn sie sind kernig, komisch und 
kleinkriminell – und eben: Echte Oldersumer. Nicht umsonst 
sorgt der anarchisch-freche Geist, der in ihren Sprüchen und 
Taten wohnt, für so manches Schmunzeln. 

Aber wie soll man auch damit umgehen, wenn das Finanz-
amt nach zig Jahren Steuern für den unerlaubt gebauten 
Bootsschuppen verlangt? Wie verhält man sich als Geisel 
zweier Wiener Schwerverbrecher? Und was hat der Heimat-
verein gegen die neue E-Tankstelle? Fragen, auf die sich die 
Oldersumer Werftarbeiter Joke und Harm einen ganz eige-
nen Reim machen müssen, immer haarscharf vorbei an der 
Polizei!

Seit September 2012 sorgen die ostfriesischen Kriminal-
grotesken für viel Vergnügen und Furore im beschaulichen 
Hafenort und die Lesungen im Museum Alte Seilerei sind in-
zwischen legendär. Das lang erwartete dritte Taschenbuch 
enthält sieben neue kuriose Kriminalfälle und ein Porträt des 
Hafenortes, das Oldersum gestern und heute in Gemälden 
bekannter ostfriesischer Künstler zeigt. 

„Diese Stories sind vielleicht die wahren Ostfrieslandkrimis – 
mit größtenteils plattdeutschen Dialogen, ortstypischen Cha-
rakteren und authentischen Szenerien.“  

Kontaktdaten Autor:
Dr. Lübbert R. Haneborger
E-Mail: l.r.haneborger@t-online.de
Mobil: 0151 / 21 62 91 01

Das Buch:
Lübbert R. Haneborger: Echte Oldersumer III – Die diebi-
schen Werftarbeiter Joke & Harm stehen unter Strom. Sie-
ben Kriminalgrotesken aus Ostfriesland. Taschenbuch, 
Paperback, 136 Seiten, 13,5 x 21,5 cm,  mit 23 Farbseiten, 
Luftbildern von Bernd-Peter Köhler und einem Ortsporträt 
rund um Oldersum als Motiv für Künstler. Books on Demand, 
Edition Klamm & Heimlich, 2021. ISBN 978-3-754-31397-8, 
Preis: 13,99 Euro (das E-Book kostet 6,99 Euro, ISBN 978-
3-753-49438-8). 

Das Buch/E-Book ist überall im stationären und Online-Buch-
handel (z.B. in den Domsky-Tabakshops, der Leeraner 
Buchhandlung Schuster oder beim Presse- und 
Lottoshop Tuitjer in 
Oldersum oder in der 
Bücherkiste am Störte-
bekerturm in Marienha-
fe) erhältlich oder direkt 
über www.bod.de zu be-
stellen. 

Liebe Moormerländerinnen und Moormerländer,

vielen Dank für Ihre Stimmen und Ihr Vertrauen in den 
einzelnen Ortschaften, für den Gemeinderat und den 
Kreistag, für die guten Gespräche, die wir im Wahl-
kampf führen durften und für Ihre Unterstützung!

Wir bedanken uns aber auch bei den Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern. Aufgrund der hohen Anzahl an 
Stimmen, sind die Kommunalwahlen besonders kom-
pliziert und aufwendig. Daher geht unser Dank an alle, 
die sich bereit erklärt haben, unsere Demokratie als 
Wahlhelferin oder Wahlhelfer zu unterstützen!

Wir werden uns auch in den kommenden Jahren für 
die Moormerländerinnen und Moormerländer einset-
zen! Wir werden Sie auch künftig in die Arbeit der Räte 
mit einbinden und gemeinsam Moormerland nach vor-
ne bringen.

Herzlichst
Ihre SPD Moormerland

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

8U 8U
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2. Fahrradpilgertour am 13. August 2021
Entlang des frischen Wassers

Wir starteten mit 24 Radpilgern aus War-
singsfehn, Veenhusen und Besuchern aus 
Schleswig-Holstein und Freudenstadt, die 
sich bei gutem Wetter auf den Weg machten 
mit ein wenig Gegenwind, aber mit frischen 
biblischen Impulsen durch Pastorin Anna 
Riese und guter Laune in Richtung Wasser-
werk Tergast, dann zum Park in Oldersum 
entlang der Bahnlinie zum Emssperrwerk in 
Gandersum.

An einzelnen Stationen wurde die Bedeutung 
des lebensnotwendigen Wassers für uns 
Menschen bedacht und mit biblischen Bezü-
gen und gesungenen Liedern im Blick auf
Gottes Schöpfung unterstrichen.

Eine lehrreiche Führung am Emssperrwerk 
führte uns vor Augen, wie wichtig das 2002 in 
Betrieb genommene Sperrwerk ist, um unse-
re Küstenregion vor kommende Hochwasser 
und Sturmfluten zu schützen.

Nach einem kleinen stärkenden Stopp bei 
„Cassi“ in Rorichum fuhr die Pilgergruppe 
gegen Abend wieder in Richtung Warsings-
fehn und Veenhusen.

Pastorin Anna Riese, Warsingsfehn

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

9E 9E
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Sie erwarten von Ihrer Versicherung mehr als nur 
„reibungsloses Funktionieren“? Mit vollem Recht! Mit uns 
haben Sie einen Versicherungspartner, auf den Sie sich 
hundertpro zentig verlassen können. Kommen Sie auf mich 
zu und ich erläutere Ihnen gerne Ihre persönlichen 
Vorteile aus den fünf Versprechen.

WIR GEBEN NICHT 
NUR VERSPRECHEN. 
WIR HALTEN SIE.
DAFÜR GEBE ICH 
IHNEN MEIN WORT.

Volles
Vertrauen

Schnelle
Hilfe

Immer 
für Sie da

Indivi -
duelle

Lösungen

Attraktive
Zusatz-

leistungen

Ernten aus der Natur 

„Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen! Seht die Vögel unter 
dem Himmel, sie säen, sie ernten nicht und euer himmlischer Vater er-
nährt sie doch.“� Matthäusevangelium 6,28 

Nehmen wir diese Weisung Jesu zu Herzen und 
fragen uns, was wir vom Garten und aus der Natur 
lernen können:

1.	 Geduld
„Der Bauer wartet geduldig auf die kostba-
re Frucht der Erde, er wartet geduldig, bis im 
Herbst und im Frühjahr der Regen fällt. Eben-
so geduldig sollt auch ihr sein“(Jak 5, 7;8). Die 
Pflanzen wachsen nicht schneller, wenn man 
ungeduldig an ihnen zupft. Man muß das Wach-
sen und Reifen der Pflanzen abwarten.. Alles 
im Leben braucht seine Zeit. Und derjenige, der 
immer alles sofort haben will, der das Ergebnis 
nicht abwarten kann und hineinpfuscht in den 
Lauf der Dinge, der zerstört alles. – Umgekehrt: 
Wer Geduld hat, wer warten kann – im Vertrau-
en auf Gott der ist stark.“

2. Dankbarkeit 
Welche Freude schenkt uns die Natur zurück, wie ge-
ben alle Gewächse ihr Bestes, wenn wir sie nur pfle-
gen. Die Dankbarkeit für vieles im Leben können wir 
im Garten lernen: Daß auch wir denen, die für uns da 
sind, Freude zurückschenken; daß wir dort, wo wir le-
ben, ein wenig Licht verbreiten und Wärme, Liebe und 
Güte mitgeben. Gerade jetzt in der Zeit durch Corona 
dürstet unsere unterkühlte Zeit danach.

3.	 Sorglosigkeit
„Sorgt euch nicht um euer Leben!“ (Mt 6,25)
Das ist kein Befehl. Das ist eine Einladung. Genauge-
nommen die Einladung unseres Lebens: Ihr braucht 
euch keine Sorgen um euer Leben zu machen. – Ihr 
könnt’s im Grunde auch gar nicht. Denn ihr könnt euch 
das Leben nicht selbst besorgen. Leben ist in jeder Se-
kunde ein Geschenk von Gott. 

Gewiß, man kann den ganzen Tag mit angespannter, 
sorgenzerfurchter Miene durch die Gegend schlei-
chen. Aber man ist nicht dazu verpflichtet! Das ist die 
„Freiheit der Kinder Gottes.“ Unübertrefflich hat das 
Eichendorff in seinem Gedicht „Wem Gott will rechte 
Gunst erweisen“ ausgedrückt: „Den lieben Gott laß ich 
nur walten, der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld, und 
Erd und Himmel will erhalten; hat auch mein Sach aufs 
Best bestellt“.

Geduld – Dankbarkeit und Sorglosigkeit - solche Hal-
tungen (und bestimmt noch andere) kann man in der 
Schule des Gartens lernen. Und wie der Gärtner, wenn 
er lange gebückt mit dem Erdboden beschäftigt war, 
und sich dann wieder aufrichtet und zum blauen Him-
mel hinaufschaut. 

Pastorin Anna Riese, Warsingsfehn

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Sei es die Glühbirne, der Computer oder das Smart-
phone, es sind immer gute Ideen, die zu Innovationen 
und Erfindungen führen und unser aller Leben so häufig 
bereichern. Das „rollende Badezimmer“ in diese Kate-
gorie einzureihen ist vielleicht etwas zu viel des Guten, 
aber dennoch ist es eine Idee, die sehr vielen Menschen 
etwas mehr Annehmlichkeit bieten kann. 

Wer nicht ein zweites Badezimmer im Hause hat, wird 
die Situation kennen oder sie noch kennen lernen. Das 
Badezimmer soll renoviert werden, um es zu moderni-
sieren oder es seniorengerecht herzustellen. Eine Hür-
de ist aber noch zu überwinden. Wo kann ich während 
der Renovierung Duschen gehen? Und welches stille 
Örtchen kann ich in der Zeit nutzen? Die Badsanierung 
kann je nach Umfang dazu führen, dass man dieses bis 
zu 3 Wochen nicht benutzen darf.

Die körperlichen Grundbedürfnisse lassen sich aber nun 
mal nicht eben für eine Zeitlang abstellen. Das Bade-
zimmer vom Nachbarn ist dabei sicherlich häufig ein Zu-

Das rollende Badezimmer

11E
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Inhaber Gerrit Manssen

NaSoWas | Oktober 2018  |  15

Borgwardring 5-9, 26802 Moormerland | Tel.: 04954 954445 
info@dat-fliesenhuus.de | www.dat-fliesenhuus.de

Ist das WC zu niedrig, der Duscheinstieg zu 
hoch, die Fliesen alt und ab, dann brauchen Sie 
ein neues Bad!
Die staubfreie Sanierung aus einer Hand 
bekommen Sie beim 
Fliesenhuus in Moormerland!

Designboden

fluchtsort, wenn die nachbarschaftlichen Beziehun-
gen dies zu lassen. 

Aber was machen, wenn diese Möglichkeit nicht be-
steht oder man den Nachbarn nicht damit behelligen 
möchte, wenn einem spät abends noch ein dringen-
des Bedürfnis überkommt? Eine Lösung gibt es jetzt 
in Form des rollenden Badezimmers.

Das rollende Badezimmer ist ein mit Toilette, Wasch-
becken und Dusche hergerichteter Anhänger. Das 
Unternehmen „Dat Fliesenhuus“ aus Moormerland 
hat jetzt einen solchen Anhänger im Angebot. Fir-
menchef Gerrit Manssen betont, dass der Anhänger 
auf dem Grundstück des Kunden aufgestellt und von 
seinem Team installiert wird, so dass der Kunde das 
„neue Bad“ direkt nutzen kann. Jeder kann das mo-
bile Badezimmer bei „Dat Fliesenhuus“ mieten. Man 
muss dafür nicht Kunde seines Unternehmens sein, 
man darf es aber natürlich, sagt Manssen schmun-
zelnd.
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Westerwieke 134 
Moormerland-
JheringsfehnJheringsfehn
Tel. 04954/4178 
www.
fl eischerei-d-eckhoff.de

Herzhafte 

Spitzkohl-

pfanne

CDU-Prominenz war im Wahlkampffinale in Neermoor

Am Freitag, den 24.09.21 waren bei der 
Mühle in Neermoor zahlreiche CDU-Gran-
den im Wahlkampffinale zu Besuch. Neben 
den lokalen Platzhirschen waren Nieder-
sachsens Finanzminister Reinhold Hilbers, 
Bundestagesabgeordnete Gitta Conne-
mann sowie Landtagsabgeordneter Ulf 
Thiele ebenfalls vor Ort. Geplant war eine 
Diskussion mit den Gewerbetreibenden 
aus Moormerland. Doch die glänzten vor 
allem mit Abwesenheit, nur eine Hand-
voll waren erschienen. Dafür waren einige 
CDU-Mitglieder vor Ort, die nicht mit Kritik 
an der aktuellen CDU-Führung sparten. 
Neben Durchhalteparolen gab es auch 
interessante Einblicke aus Hannover und 
Berlin.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354

Ulf Thiele und Reinhold Hilbers

12R12R
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Der Atlas (1. Halswirbel), benannt 
aus der griechischen Mythologie. 
Der Titan, der die Welt auf seinen 
Händen trägt und so das Universum 
schultert. 
Was aber passiert, wenn seine Kräf-
te schwinden.... Der Kosmos gerät 
aus dem Gleichgewicht.
Der Atlas ist bei uns Menschen eine 
komplexe Einheit, die nicht eindi-
mensional betrachtet werden darf. 
Es wirken zu viele andere Struktu-
ren gleichzeitig auf den Knochen 
ein, beziehungsweise auf das obere 
Kopfgelenk. Diese reichen von den gesamten Schädel-
knochen, dem Kiefergelenk, den Beckengelenken, den 
Fußgelenken und dem gesamten faszialen bindegewebs-
artigen System. So kann eine Atlasfehlstellung, ob Symp-
tom oder Ursache, folgende Probleme verursachen:

•	 Tinnitus
•	 Kopfschmerzen
•	 Migräne
•	 Schwindel
•	 Emotionale Auffälligkeiten (Aggressive, Depressive 

Verstimmungen)
•	 Doppelbilder
•	 Kloßgefühl im Hals
•	 Herzrhythmusstörungen
•	 Magenproblematiken (Sodbrennen, Übelkeit) 
•	 Darmproblematiken (Reizdarm, Verstopfungen, 

Durchfall)
•	 Schlaflosigkeit
•	 Müdigkeit
•	 Antriebslosigkeit
•	 Konzentrationsstörungen

Und in seiner Ursache-Folge-Kette, also den Strukturen, 
mit dem das obere Kopfgelenk direkt in Verbindung steht, 
können darüber hinaus noch weitere Symptome auftreten. 
Alle diese Systeme stehen in Wechselwirkung zueinander 
und bedingen sich gegenseitig, somit sollte jede Struktur 
mit untersucht und behandelt werden.
Die Therapiemethoden reichen von Manuelle Therapie, 
Osteopathie, Chiropraktik bis hin zu apparativen Metho-
den zur Atlaskorrektur. 
Aufgrund der komplexen Zusammenhänge ist es ent-
scheidend in der Therapie sich nicht auf eine Therapie-
form zu beschränken, sondern eine Kombination aus dem 
uns zu Verfügung stehenden Therapien zu entwickeln, 
um ein ganzheitliches Konzept unseren Patienten zur Ver-
fügung zu stellen. 
Unser Konzept besteht aus Craniosacraler Therapie nach 
Dr. Upledger, sanfter amerikanischer Chiropraktik, weite-
ren osteopathischen Techniken der Wirbelsäule, Faszien-
therapie, Manueller Therapie sowie medizinische Trai-
ningstherapie, als Stabilisation. 
Diese Kombination zeigte sich in seiner Gesamtheit, als 
das Nachhaltigste! 
Jeder Patient in der Atlastherapie ist anders und muss 
individuell befundet und behandelt werden. Es gibt kei-
nen strikten Fahrplan 
in der Behandlung. 
Jede Technik muss 
explizit auf den Pa-
tienten angepasst 
und zugeschnitten 
werden. Wir stehen 
mit unseren Patien-
ten während und zwi-
schen den Behand-
lungen im ständigen 
Dialog. 

Ein Knochen mit großer Wirkung
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Unsere Gartentipps

für den Oktober
Aktuelle aus dem Gartencenter

und Gartengestaltung mit Pfi ff 

Unsere Pfl anze des Monats:
Der Liebesperlenstrauch
Der Liebesperlenstrauch, auch Schönfrucht oder botanisch Callicarpa bodinieri 
`Profusion´ genannt, gehört wegen seiner   äußerst auff älligen Früchte zu den 
spektakulärsten Gartenattraktionen, die uns das Gehölzreich zu bieten hat. 
Im Juli-August erscheinen die zahlreichen, glänzend violetten, bis 4 mm dicken 
Steinfrüchte und bleiben noch lange Zeit nach dem Laubfall am Strauch haften. Er 
kann eine Höhe von etwas über 2 m erreichen, ist sehr schnittverträglich und kann, 
wenn diese Höhe nicht erwünscht sein sollte, entsprechend eingekürzt werden. An 
einem sonnigen bis halbschattigen Platz mit den Wurzeln in humoser Gartenerde 
fühlt sich der Liebesperlenstrauch richtig wohl. Am wirkungsvollsten pfl anzt man 
ihn in Kombination mit leuchtend gelben oder orangefarbenen Herbstfärbern wie 
Zaubernuss, Judasblattbaum oder Japanischen Zwerg – Schlitzahornen.

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? 
Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.  

Zwiebeln setzen
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um Tulpen, Narzissen und andere Frühlingsblüher zu 
setzen. Ein optimaler Abstand sind zehn Zentimeter mit einem Reihenabstand von 20 
Zentimetern. Wenn Sie im nächsten Frühjahr überprüfen möchten, ob alle Zwiebeln 
und Knollen ausgetrieben sind, können Sie die Stellen direkt beim Setzen mit Stäben 
markieren.

Von Pilzen befallene Blätter entsorgen
Ahornblätter, die von der Teerfl eckenkrankheit (Rhytisma acerinum) befallen sind, 
gehören nicht auf den Kompost. Das gilt auch für Blätter von Birnbäumen mit Gitterrost. 
Das Falllaub sollte in die Biotonne geworfen oder verbrannt werden. Nur so werden die 
Pilzsporen an ihrer Ausbreitung gehindert und der Infektionskreislauf unterbrochen.

Die Kastanienminiermotte hat sich in den letzten Jahren sehr stark verbreitet. Nach wie 
vor gibt es gegen diesen Schädling kein zugelassenes Spritzmittel und auch wegen der 
Höhe der Bäume ist es nicht möglich, ihn zu dezimieren. Auch hier hilft es nur, das Laub 
zu sammeln und zu vernichten. Oft legt die Kastienminiermotte im September/Oktober ein 
drittes Mal Eier an die Blätter der weiß blühenden Kastanie. Beim Befall mit Birnengitterrost 
kann man zusätzlich darauf achten, ob Chinesische Wacholder (Juniperus chinensis) oder 
Sadebaum-Wacholder (Juniperus sabina) in der Nähe stehen. Mit dem Wind gelangen im 
Herbst die Pilzsporen des Birnengitterrostes auf den Wacholder als Winterquartier. Ob 
der Wacholder befallen ist, erkennt man an keulenartigen Verdickungen einzelner Zweige. 
Schneiden Sie die befallenen Stellen schnellstmöglich bis ins gesunde Holz zurück und 
entsorgen Sie den Schnitt über die Biotonne. 

Teerfl eckenkrankheit

Birnengitterrost

Kastanienminiermotte
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So manchem ist der bemerkenswerte und lustige Auftritt 
der Stroatklinkers im letzten Jahr noch in lebhafter Erin-
nerung. Mit ihrer Mischung aus Bluegrass, Gospel, Folk, 
Rock & Pop sowie auch Liedern in Groninger Platt brin-
gen sie jetzt wieder die Mühle in Neermoor zum kochen. 
Ein Highlight wird die außergewöhnliche Johnny-Cash-In-
terpretation des Engländers und Multi-Instrumentalisten 
Adrian Farmer (mittlerweile in die Niederlande emigriert) 
sein. Jedes Mitglied dieser außergewöhnlichen Band 
ist dazu ein Virtuose auf seinem Instrument, besonders 
aber ist der mehrstimmige Satzgesang hervorzuheben. 
Die Stroatklinkers sind bereits seit über 25 Jahren on the 
Road. Besonders bekannt sind sie durch die Vertonung 
der Texte des Groninger Dichters Ede Staal geworden, 
dessen Texte im Groninger Platt auch für plattdeutsch 
versierte Hörer recht gut zu verstehen sind. All dies wird 
wieder in einer äußerst humorvollen und unterhaltsamen 
Bühnenshow präsentiert. Das Publikum darf sich auf ei-
nen unterhaltsamen Abend mit erstklassiger akustischer 
Musik und dem immerwährenden Kampf der fünf Musiker 
um das einzige Mikrofon freuen. 

Es gilt die 2G-Regel: also nur geimpfte oder genesene 
Zuschauer sind zugelassen. Karten zum Preis von 15 
Euro unter Tel. 04954 3356 oder E-Mail muehlenkon-
zert@t-online.de, sowie im Kiosk am Kreisel in Neermoor.

Stroatklinkers 
in der Mühle Neermoor 

Sa., 30.10.2021, 20.00 Uhr

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Cleverheizer aufgepasst - Eine regelmäßige 
Heizungswartung senkt Kosten und Energieverbrauch
Heizungen sollen möglichst effektiv arbeiten, Energie 
sparen und besonders in der kalten Jahreszeit zuverlässig 
für behagliche Wärme sorgen. Niemand lässt sich gern 
mitten im Winter von einem Heizungsausfall überraschen. 
Daher ist eine jährliche Heizungswartung sinnvoll.

Die Heizungswartung muss eine Fachkraft 
durchführen und sollte jährlich erfolgen.

Eine fachmännische Heizungswartung wappnet die 
Anlage für die kalten Monate und sorgt für bestes 
Wohlfühlklima. Zudem bietet eine regelmäßige War-
tung viele Vorteile.
• Nur eine gepflegte Heizungsanlage läuft optimal. Sie 
 erreicht gute Verbrauchswerte und hält die Grenz- 
 werte beim Abgas ein. Dadurch sparen Sie Energie 
 und senken Ihre Heizkosten.
• Im besten Fall vermeiden Sie durch eine Wartung einen 
 Ausfall der Heizung.
• Sie erhöhen durch eine regelmäßige Wartung die  
 Lebensdauer Ihrer Heizungsanlage.
• Lassen Sie Ihre Heizung regelmäßig warten, kann  
 Verschleiß rechtzeitig erkannt und behoben werden.  
 So vermeiden Sie teurere Reparaturen.

• Sie behalten Ihren Anspruch auf Garantie, wenn Sie die 
 Heizung regelmäßig von einer Fachkraft warten lassen.
Die vielen Vorteile einer Heizungswartung wiegen die 
Kosten, die bei der Wartung entstehen, eindeutig auf.

Übrigens: Ein guter Zeitpunkt für die Heizungswartung 
ist, bevor der/die Schornsteinfeger*in seine/ihre jährli-
che Kontrolle der Abgaswerte erledigt. So erreicht die 
Heizung die bestmöglichen Werte.

Stellt sich die Frage, ob ein Wartungsvertrag 
sinnvoll ist oder nicht

Einen Wartungsvertrag für die Heizungswartung ab-
zuschließen, ist meist sinnvoll. Die Heizungswartung 
ist dann deutlich günstiger als bei Einzelaufträgen. Zu-
dem erfolgt die Wartung automatisch einmal im Jahr 
– als Hauseigentümer*in müssen Sie sich nicht mehr um 
Termine und Fristen kümmern. Mitunter enthalten War-
tungsverträge auch kostenlose Notdienste.

Wer langfristig Geld sparen will, sollte über eine Moderni-
sierung des Heizkessels nachdenken – insbesondere dann, 
wenn das vorhandene Gerät schon 20 Jahre älter ist. 

Seit über 35 Jahren Ihr Partner vor Ort.

Warm durch den Winter

Entspannt zurücklehnen und genießen: Eine optimal eingestellte 
Heizungsanlage sorgt nicht nur für angenehme Temperaturen, 
sondern schont auch die Umwelt und den eigenen Geldbeutel.

 Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
einen Termin. Wir sind von montags bis freitags für Sie da.

Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

IHR DIENSTLEISTER FÜR

P	Heizungstechnik
P	Klima- und Lüftungstechnik
P	Sanitärtechnik
P	Solarthermie
P	Fördermittel-Check
P	Regenerative Energien
P	Energieberatung
P	Badsanierung

Jetzt Termin 
vereinbaren!

T. 04954-1569

Anzeige
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Entlastung bei der Laubentsorgung 
Ab 27.09.2021 stellt die Gemeinde Moormerland an ins-
gesamt 17 Stellen Laubcontainer auf, damit Anlieger das 
Laub von kommunalen Bäumen in Wohnortnähe entsor-
gen können. Im letzten Jahr wurden die Container sehr 
positiv für die Laubentsorgung angenommen. Es wurden 
keine Fehleinwürfe festgestellt. Aufgrund dieser positiven 
Erfahrungen wurde die Anzahl der aufgestellten Laubcon-
tainer erhöht. Als Standorte werden Bereiche ausgewählt, 
in denen wegen der Konzentration von öffentlichen Bäu-
men die Laubproblematik besonders deutlich hervortritt. 
 
Die Container werden auf entsprechenden Stellplätzen an 
nachfolgenden Standorten aufgestellt: 
 
•	 Stellplatzfläche Mainstraße/Ecke Zum Garrelsmeer 
•	 Stellplatzfläche Am Hang/Ecke Zum Garrelsmeer 
•	 Wendeplatz Werrastraße 
•	 Grünanlage Azaleenweg 
•	 Wendeplatz Am Sportplatz 
•	 Zuwegung Spielplatz Weißdornstraße 
•	 Wendeplatz Turmstraße 
•	 Stellplatzfläche Nelkenstraße 
•	 Stellplatzfläche Scharhörnstraße 
•	 Stellplatzfläche Posener Straße 
•	 Stellplatzfläche Lessingstraße 
•	 Stellplatzfläche Eichenstraße 
•	 Stellplatzfläche Siebrandstraße 
•	 Stellplatzfläche Wangerooger Straße 
•	 Lärchenweg im Bereich des Fußweges zum Fo-

cko-Weiland-Ring 
•	 Edzardstraße in Höhe Hs.-Nr. 39 
•	 Deichlandstraße 
 
Die Aufstellung der Container erfolgt als Ergänzung zu 
den sonstigen bisher bekannten Entsorgungsmöglichkei-
ten für Laub. Bürgermeisterin Stöhr betont: „Die Container 

dienen ausschließlich der Entsorgung von Laub, nicht von 
anderen Gartenabfällen (z.B. Rasenschnitt, Baumschnitt 
etc.) oder sonstigen Abfällen. Auch Laubsäcke oder an-
dere Behältnisse sind nicht in den Container zu werfen!“ 
Die Laubcontainer werden in regelmäßigen Abständen 
auf sogenannte Fehleinwürfe überprüft. Sollten sich in 
den Containern andere Abfälle als Laub befinden, wird 
die Aufstellung der Container sofort beendet. Ansonsten 
werden die gefüllten Container regelmäßig entleert. 
 
Darüber hinaus werden am 16.10., 30.10., 13.11. sowie 
04.12.2021 an den Standorten 
 
• Veenhusen, Parkplatz Dorfgemeinschaftsanlage 
• Neermoor, Parkplatz Focko-Ukena-Schule 
• Warsingsfehn, Bauhof, Postweg 43 
• Oldersum, Klärwerksgelände 
• Jheringsfehn, Parkplatz Grundschule/Kindergarten 
 
 
Laubcontainer aufgestellt, in denen in der Zeit von 09.00 
bis 14.00 Uhr Laub entsorgt werden kann. 
 
Eine weitere Möglichkeit der Laubentsorgung ist die Ent-
sorgung mittels Laubsäcke mit einem Volumen von 80 
Litern. Die Laubsäcke können im Bürgerbüro der Ge-
meinde Moormerland gegen eine Gebühr von 1,00 € er-
worben werden. Der Preis für die Laubsäcke wird seitens 
der Gemeinde Moormerland mit einem Betrag von 1,00 € 
unterstützt. 
 
Aufgrund der besonderen Situation bitte die Anzahl der 
benötigten Laubsäcke vor der Abholung im Bürgerbüro 
der Gemeinde Moormerland fernmündlich (04954/801-0) 
mitteilen. Bei der Abholung bitte den passenden Betrag 
bereithalten. 

18 |  NaSoWas | November 2017  Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Omas Rezepte
Hühnersuppe

Zutaten

1 Suppenhuhn , 1 große Stange Porree, 4 große Möhren, 

1 gutes Stück Sellerie (Knollensellerie oder Staudenselle-

rie), 1 Kohlrabi , 1 EL Pimentkörner 1 EL Pfefferkörner,

1 Lorbeerblatt, frische Petersilie, Salz, Sowie evtl. weitere 

Zutaten für die Suppeneinlagen

Zubereitung
Das Huhn in ca. 1,5 I gut gesalzenem Wasser gut 2 Stunden 

bei niedriger Hitze köcheln lassen. In den ersten Minuten 

den entstehenden Schaum mit einem Schaumlöffel ab-

schöpfen, damit die Suppe klar wird (siehe abschäumen). In 

die Brühe ein Tee-Ei mit dem Piment, dem Pfeffer und dem 

Lorbeerblatt geben. Das Huhn entnehmen, enthäuten und

das Fleisch abpulen und in mundgerechte Stücke zupfen 

oder schneiden. Das Gemüse putzen und ebenfalls würfeln. 

Das Gemüse in der Brühe ca. 15 bis 20 Minuten gar ziehen

lassen. Das Fleisch wieder dazugeben. Suppe mit Einlagen 

zusammen servieren, vorher die klein gehackte Petersilie 

zugeben.

Geriebener Käsesalat mit Speckwürfel
Zutaten200 g geriebener Käse, 6 Tomaten, 1 Knoblauchzehe, 1 Zwiebel, 1 Pck Speck, 1 Bund Lauchzwiebeln, 3 gekochte Eier, 7 Kartoffeln, 1 EL Mayonnaise oder ein Fertigprodukt aus dem Handel, 150 g Sahnejoghurt, 150 g Creme fraiche, 1 Bund glatte Petersilie, frisch gemahlener Pfeffer, Salz

Zubereitung
Die Kartoffeln waschen und in heißem kochenden Wasser kochen lassen. Die Tomaten waschen und in kleine feine Würfel schneiden. Danach die Tomaten und die Kartoffeln kalt abschrecken. Die Kartoffeln in feine Würfel schnei-den. Die Lauchzwiebeln waschen und auch in feine Wür-fel schneiden. Die hartgekochten Eier in Würfel schneiden. Den Speck in Würfel schneiden und in dem Öl auslassen und leicht Farbe annehmen lassen. Die Petersilie waschen und klein hacken.

Den Knoblauch schälen und durchpressen oder die Zwie-beln in feine Würfel schneiden. Aus Mayonnaise, Sahne-joghurt, Creme fraiche und Petersilie eine Salatsauce ma-chen. Alle Zutaten in eine große Schüssel geben und kräftig mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die Salatsauce über dieZutaten geben und den geriebenen Käse hinzufügen.

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

Schwarzbier-Geschnetzeltes

Zutaten

500 g Schweinekamm oder Schweinenuss, 250 ml Schwarzbier, 1 TL Salz,

½  frisch gemahlener TL Pfeffer, ½ TL gemahlener Kümmel, 1 TL Senf,

2 mittlere Zwiebeln, 50 g Margarine, 1 TL Stärkemehl

Zubereitu ng
Das Fleisch am Vortag wie folgt marinieren: Aus Schwarzbier, Salz, Pfeffer, Kümmel und Senf eine Marin ade zusammenrühren. 

Das Fleisch in Streifen schneiden und in die Marin ade geben, gut unterrühren und mindestens 24 Stunden marinieren . Immer mal 

umrühren während dieser Zeit. Vor der Zubereitung das Geschnetzelte in ein Sieb geben und die Marinade in einer Schüssel auf-

fangen. Jetzt die Margarine erhitzen und das Fleisch darin braten, bis die Flüssigkeit verdunstet ist. Die geschälte Zwiebel vierteln, 

in Streifen schneiden und zum Fleisch geben. Ca. 10 Minuten weiter braten. Die kalte Marinade mit der Speisestärke verrühren und 

zu dem Fleisch in die Pfanne geben. Wenn die Marinade abgebunden hat, ist das Gericht fertig und kann serviert werden.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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GROSSREINEMACHEN

Omas 
Tipps

Fliegendreck entfernt man mit einer rohen Zwiebel. An 
Gläsern und Spiegel jedoch mit Spiritus.

Mit einem Bürsten-Lockenwickler kann man Fliegengit-
ter putzen. Nur leicht damit drüberbürsten, und Fusseln 
und Staub bleiben daran hängen.

Sind Fotografien nicht mehr sauber, kann man sie mit 
einem in Spiritus getauchten Wattebausch reinigen.

Hat ein Fußboden aus Kunststoff oder Linoleum Flecken 
und es fehlt gerade das Spezialputzmittel, geben Sie 
eine Tasse Wäsche-Weichspüler ins Putzwasser.

Fußbodenplatten mit dem Staubsauger einfach 
absaugen - das funktioniert manchmal noch 
besser als Fegen.

Gartenschirme und Markisen bürstet man mit 
einer Bürste und viel Kernseife ab. Etwas Wasch-
pulver kann man notfalls auch dazu nehmen. Danach 
mit dem Gartenschlauch gut abspritzen.

Ärgern Sie sich auch manchmal über Hunde, die an Ihren 
Gartenzaun das Bein heben? Wenn Sie den Gartenzaun 
mit Lysol-Lösung abwaschen, werden die Hunde ihn mei-
den.

Geriffeltes Glas wird wieder sauber, wenn Sie zuerst Spi-
ritus drübersprühen und mit einer kleinen Bürste - man 
bekommt sie im Kaufhaus oder in Haushaltsgeschäften- 
die Rillen nach fahren. Zum Trocknen ein Tuch über die 

Bürste ziehen.

Glastüren bekommen Glanz, wenn 
man sie mit einem in Essig getränk-
ten Schwamm abreibt.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Na so was - Rätsel

BITTE KEINE ZWISCHENERGEBNISSE SENDEN!

Die Lösungswörter von Juli bis November ergeben einen Spruch. Sollten Sie den Spruch herausgefunden haben, 

senden Sie diesen bis zum 27.11.2021 per Karte oder Brief an die „Na so was“-Redaktion, Edzardstraße 19, 26802 

Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Es warten Gewinne im Gesamtwert von fast 1.000 € 

auf Sie! Unter allen richtigen Einsendungen werden 15 Gewinnerinnen und Gewinner ausgelost! In der November-

Ausgabe erfahren Sie, was Sie gewinnen können und in der Dezember-Ausgabe, wer was gewonnen hat. 

Viel Glück wünscht Ihre 

„Na so was“ – Redaktion

1

4 7 12

2

5 108 9

3

6 11

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  

1 aus 77

Das neue Spiel für Jung und Alt

„Na so was“ startet ein neues Gewinnspiel, bei dem Sie jeden Monat die Chance auf tolle 
Gewinne haben. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2021. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im Oktober zu gewinnen?
Der Preis des Monats Oktober 2021 ist ein akkubetriebener Flaschenöffner?

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats August lautete 58.

Den Obst- und 
Gemüseschneider hat

Heike Overlander aus der 
Samtgemeinde Hesel

gewonnen.

Wir bitten Frau Overlander, 
sich mit der Redaktion in 
Verbindung zu setzen.58

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Rätsel
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RätselRätsel-Lösungen der September-Ausgabe
1
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Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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     Schnell und einfach!

Ich habe mein Haus verkauft!

Dank Feldhuis Immobilien.

Tel: 04954 - 95 96 0
www.feldhuis.de
info@feldhuis.de

„ „

SCAN MICH!

Bewerten Sie uns 
auf Google!


